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Friedrich Kiefer -
st.

X Auf dem Felde der Ehre , bis zum letzten Athemzuge,
den hochgespannten Idealen seines ganzen Lebens getreu,
des Reiches Kraft und Herrlichkeit verkündend, ist Friedrich
Kiefer dahiugegangen . Mit ihm ist ein Mann aus unserer
Mitte geschieden , den die Patrioten noch lange vermissen
werden . Die Lücke , die er in der Reihe seiner Partei -
steunde gelassen , wird nicht so bald wieder ausgefüllt
werde» . Auch die heftigsten Gegner , beiten er im politischen
Kampfe gegenübergestanden, werden ihm die Achtung nicht
versagen, die einer lauteren , selbstlosen Ueberzeuguug überall
gewiß ist .

Kiefer hat sich durch eigene Kraft, durch eine reiche
Begabung und durch nnermüdlichen Fleiß aus einfachen
Verhältnissen emporgearveitet . Eines Lehrers Sohn , sich
juristischen Studien zuwendend, ist er in die Beamten¬
laufbahn eingetreten und hat zuletzt als Präsident des
Landgerichts Freiburg eine der höchsten richterlichen Stellen
des Landes bekleidet . Mit seltenem Scharfsinn und einer
ausgeprägt juristischen Veranlagung ausgestattet , im Be¬
sitze eines umfassenden Wissens, das er durch ununter¬
brochene Studien bis ins hohe Alter zu ergänzen und zu
vertiefen suchte, hat er sich in den verschiedenen Aemtern ,
die ihm das Vertrauen des Landesherrn übertrug, in
gleicher Weise bewährt .

Seine volle Befriedigung fand Kiefer im politischen
Leben . Gerade dreißig Jahre sind es , als er als Ab¬
geordneter des LandbczirkeS Lahr in die Zweite Kammer
eiutrat. Hier zeichnete er sich durch seine schlagfertige
Beredsamkeit und sein parlamentarisches Geschick so sehr
auS , daß er in kürzester Frist neben Eckhard der ange-
sehendste Führer der liberale » Partei wurde . Es war die
Zeit deS Ministeriums Stabel -Lamey -Roggenbach, das
durch den hochherzige » Entschluß S . König!. Hoheit im
April 1860 zur Leitung der Geschäfte berufen, auf allen
Gebieten des Staatslebeus Reformen i» 8 Leben rief und
die Idee des Rechtsstaates , in dem gesunde bürgerliche
Freiheit und Ordnung ihre Stätte finden sollte» , zu ver¬
wirklichen suchte. Kiefer fand hier ein willkommenes Feld
für seine Thätigkeit . In der Antheilnahme des Bürger-
thums am öffentlichen Leben erblickte er eine der festesten
Grundlagen des Staates , wie er denn überhaupt sein
ganzes Leben hindurch ein bürgerfrenndlicher Mann war
und sich von jener Auschauillig völlig fern hielt , die neuer¬
dings auch bei uns im Lande gegen alle gute badische
Ueberliefernng zuweilen anzutreffen ist , als ob die Kluft
zwischen Bürgerthum und Beamtenthnm nicht tief und
breit genug sein könnte. Für Kiefer bestand eine solche
Kluft überhaupt nicht .

Kiefer gehörte aber auch in die Reihe jener treff¬

liche» Männer , die in den verschiedenen deutschen Staaten
der Errichtung des Reiches vorarbeitete», die den nationalen
Gedanken hochhielteu und für die Verbreitung desselben
in den weitesten Kreisen des Volkes thätig waren . Die
geographische Lage des Landes hat Baden genöthigt, sich' 866 den Gegnern Preußens anzuschließen . Der Sieg
der preußischen Waffen und die Errichtung des nord¬
deutschen Bundes veränderten die Sachlage . I » Baden
wurde jetzt die engste Fühlung mit dem Bunde ver¬
sucht und die Einrichtungen des Landes getroffen, wie
wenn es bereits ein Glied desselben wäre . Kiefer stand
hier im Vordertreffe » derjenige» , die diese Politik unter¬
stützten . Unermüdlich war er thätig , Verbindungen an-
znknüpfen. In vielseitigem Briefwechsel und Ideenaus¬
tausch stand er mit gleichgesinnten Politikern anderer
deutschen Staaten , insbesondere mit Bennigsen und Lasker
im Norden , mit Hölder , Brater und Stauffenberg im
Süden . Die nationale Politik fand nach dem Tode des
genialen Karl Mathy in Julius Jolly ihren eifrigsten
Vertreter im Ministerium . Ihm schien die siegreiche
Durchführung der nationalen Idee das für den Augen¬
blick ausschlaggebende Moment . Die Führer der liberalen
Partei glaubten , daß er daneben die von ihnen für nöthig
erachtete Fortsetzung liberaler Reformpolitik etwas in de»
Hintergrund treten lasse , obwohl sie ja nicht zweifelten,
daß sich Jolly niemals von der Basis seiner liberalen An¬
schauung entfernen werde. Dieses führte zu einem , freilich
bald wieder ausgeglichenen, Konflikt mit den Führern der
Partei , also auch mit Kiefer. Jolly war eine in sich ab¬
geschlossene und zum Regieren geborene Natur, die die
Hinderniffe , die dem praktischen Staatsmann im Wege
liegen, scharf erkannte und nun das Wesentliche und un¬
mittelbar zweckmäßig Wirkende erstrebt. Kiefers Veranlagung
wies ihn immer wieder auf das parlamentarische Gebiet.
Uebrigens sind die Meinungsverschiedenheiten bald wieder
geschwunden. Die Offeubnrgerei , wie sie zuweilen genannt
wird , weil in Offenburg in einer Zttsammenkunft des
Jahres 1868 die liberalen Führer ihre» von Jolly 'S An¬
sichten abweichenden Standpunkt betonten, wird in den
gegnerischen Blättern auch heute noch stark übertrieben .
Kiefer halte bei de» vorhandenen Differenzen auf sein
Staatsamt verzichtet . Als dann die Annäherung wieder
erfolgt war, da habe» sich, was beiden Männern zu hoher
Ehre gereicht , diese nichts nachgetragen, und fürderhin
ivaren sie in gemeinsamer politischer Arbeit, sich gegenseitig
fördernd , thätig . So konnten sie beide den Triumph
ihrer Politik, den Eintritt Badens in den deutscher Staat,
in voller Thätigkeit erleben.

Die Fragen der inneren Politik der Landes betrafen
Ende der 60er Jahre und später bis zum Rücktritt Jolly ' s
im Septembex 1876 hauptsächlich kirchliche Streitigkeiten .

Dieselben sind zwar seitdem auch nicht völlig zur Ruhe
gekommen , werden aber doch nicht mit der Heftigkeit wie
früher geführt . Der Ultramontanismus fand in Kiefer
seinen entschiedensten , aber auch begabtesten Gegner.
Kirchenrecht und Kirchenpolitik waren die Gebiete, in denen
er wie kein Zweiter in der Kammer bewandert war.
Immer verstand er es , auch in der Zeit, da die darauf
bezüglichen Fragen etwas in den Hintergrund traten , das
Interesse der Hörer wieder zu wecken , wen » er mit Kraft
den Standpunkt der Staatshoheit vertrat. Hier war seine
Beredtsamkeit am feurigsten und ei» bilderreicher Schmuck
war es , über den er in reichem Maße verfügte. Kiefer
war ein durchaus gläubiges Gemüth , ein Protestant von
festgewurzelter Ueberzeugung , freilich hat er religiöse
Gläubigkeit und Orthodoxie nicht für gleichbedeutend ge¬
halten . Er vertrat auch hier den ausgesprochen liberalen
Standpunkt.

An Ehren hat es Kiefer nicht gefehlt. Die Huld des
Landesherrn hat ihn vielfach ausgezeichnetund ihn dekorirt.
Die juristische Fakultät in Heidelberg verlieh ihm beim
Jubiläum der Universität im Jahre 1886 den Doktortitel
honoris causa. Seit 1879 hat ihn Karlsruhe als Ver¬
treter in den Landtag geschickt . In zwei Perioden gehörte
er dem Reichstage an . Als er 1884 im 2 . badischen
Wahlkreise der ultramoutauen Gegnerschaft erlag , hat er
sich um kein Mandat in der deutsche » Volksvertretung mehr
beworben . Lange Zeit war er Mitglied der Generalsynode.
In der zweiten Kammer hat er mehrere Male da» Amt
des Vizeprästdenteu bekleidet. Die Stelle des ersten Präsi¬
denten, die ihm nach Lamey 's Rücktritt - zufalleu sollte,
hat er ausgeschlageu , um sich von der Debatte nicht zu
isoliren .

Ein bewährter Patriot, ein anhänglicher Sohn der
Heimath , ein Familienvater mit einem Herzen voller Liebe ,
seinen Untergebenen und Mitarbeitern ein milder , viel¬
seitig anregenderBeamter, den Freunden ein treuer Freund ,
so wird sein Bild bewahrt bleiben und sein Andenken un¬
vergessen fein.

« Festrede des Hin . Prof . Dr . Goldschnitt
beim Bankett znm Sedantage .

Karlsruhe , 2 . Sept.
(Fortsetzung .)

» Bange Sorgen zwar erfüllten auch in jenen Julitagen
die Gemüther , ob e8 möglich sein werde, die feindliche Ver¬
wüstung von den Gaue » der Heimath fern zu halte» . Noch
mußte man fürchte» , daß nach alter französischer Gepflogenheit
der frevelhafte » Kriegserklärung der Einmarsch französischer
Truppe » i» die offen daliegende Pfalz oder nach Baden un¬
mittelbar Nachfolge» werde . Wir mußten gefaßt sein , daß
feindliche Schaare » einen Theil unsere» Grenzgebiete» über -
flutheten und als Träger französischer Zivilisation die Söhne

Schuld inn Schuld.
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten.
( Fortsetzung.)

„Und was ? Wenn ich frage» darf ? " fragte Sonulaud
kurz.

„ Das , was ich mit eigenen Augen gesehen , daß Sie
Schöuholz ins Wasser gestoßen haben ."

Sonulaud brach in ein lustiges Gelächter aus . „Sie
haben den Scherz wirklich für Ernst geuommen. Ich
wollte einmal sehen , wie weit Ihre Leichtgläubigkeit ging .
Welche Streiche Ihnen Ihre Phantasie gespielt hat, weiß
ich nicht , so viel steht aber fest, ich habe Schöuholz an
jenem Tage nicht gesehen .

"
„ Herr v . Sonulaud, " rief Max, dem bei ; dieser

Behauptung der Muud schier vor Verwunderung offen
fteheu blieb.

„Beweisen Sie mir da» Gegentheil .
"

„ Ich beschwöre , wa» ich mit eigene » Auge» gesehen
und was ich von Ihnen über die Veranlassung zu — zu
dem kalten Bade , das Sie dem Unglücklichen bereiten
wollten —" er lachte spöttisch — gehört habe . „Meinen
Sie wirklich , daß man diese Beweggründe als mildernde
gelten lassen wird ?"

„ Das glaube ich allerdings nicht, aber ich könnte
andere Gründe für mich auführe », die stärker ius Gewicht
falle» dürften ."

„ Und die wären ? " fragte Max höhnisch .
„Nun, daß Sie die ganze Geschichte erfunden haben,

um sich dafür entschädigtzu mache», daß Ihre Bewerbungen um
meine Tochter abgewiesen worden sind. Sogleich nach dem
Tode des Krämers haben Sie gegen meinen Sohn, gegen
Ihre» Bruder und noch gegen andere Personen wieder¬
holt behauptet , daß Sie an jeuem Tage zwar in der
Nähe des Flusses gewesen sind , aber oberhalb der Mühle
gesessen und vo » dem Vorfall gar nichts bemerkt haben ,
und jetzt, nach Wochen , wollen Sie mit Ihrer ungeheuer¬
lichen Geschichte zum Vorschein kommend "

„Das geschah alles , um Sie zu schonen.
"

Der Gutsbesitzer antwortete nur durch ein Achsel¬
zucken. »Was habe ich mit der Sache zu schaffen ? Wenn
es verlangt würde , kömite ich für jede Stunde jenes
Tages mein Alibi Nachweisen, iudeß, das wird nicht nöthig
sein , Ihrer sinnlosen Behauptung wird ja Niemand Glauben
schenken.",

„ES käme doch auf den Versuch an , man »nüßte
ilur einen triftige » Grund dafür finden," sagte Max
in einem Tone , der Herrn v . Sonnland stutzig machte .
Er lächelte zwar geringschätzig und versetzte leichthin:
„Ei , so versuchen Sie es doch !

" dem scharf aufhorchenden
Max entging es aber nicht, daß feine Gelassenheit jetzt
etwas Gemachtes hatte.

„Das ließe sich thun, " fuhr er immer zuversichtlicher
werdend fort. »Ich habe zwar rmr abgerissen « Worte

von den Reden des Krämers gehört, sie klangen aber,
wenn ich sie mir jetzt znsammenreime, doch so, als habe
der Mann etwas auf dem Gewissen gehabt. "

„Nun, was weiter ?"

„Nehmen wir eininal an, Schönholz hätte durch seine
wirrell Reden Ihnen verrathen, daß er in früheren Jahre»
ein Verbrechen begangen habe — "

„ Herr wie kommen Sie auf den Einfall!" rief der
Gutsbesitzer dazwischen.

„Ei, ich setze ja nur den Fall . Sie haben plötzlich
eutdeckt, daß der Mensch sich gegen einen nahen Verwandten . ,
einen Bruder , schwer vergangen hat , der Zorn hat Sie
übermannt. "

„Nein ! Ich sage nein ! "
schrie Herr v . Sonnland,

de» jetzt die Ruhe verließ, mit dem Fuße stampfend.
Max Kröuer nahm plötzlich eine bittende Miene a»

und sagte in beinahe deuiüthigem Tone : „Verzeihen Sie.
Herr v . Sonnland » ich dachte nicht daran, daß ich mit
meiner willkürlichen Annahme da «inen wundm Punkt
berührte. Sie haben ja in der That eine» Bruder auf
gewaltsame Art verloren !

"

„Sie wissen das ? " fragte der Gutsbesitzer, indem er
in Kröners Gesicht zu lese» versuchte , wie diese Eutschul-
digung eigentlich gemeint sei ; dieser zuckte jedoch di«
Schultern.

(Fortsetzung folgt .)
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bet afrikanische» Wüste bei uns erscheinen würde » . In banger Er¬
wartung des Schlimmen , was kommen werde oder kommen
könnte , hielten wir den Athem an , bis Stunde um Stunde ,
Tag um Tag verging und dann in den letzten Julitagen die
Heeresabtheilungen der französischen Grenze zurückten . Da
schwanden die Sorgen und beim Anblick der schier in
unendlicher Reihe dahinziehenden siegesbewußten und
siegessicheren Bataillone belebte alle der Gedanke : jetzt
werden sie nicht mehr durchbrechen . Bald sollte sich die
sittliche Kraft , die jeden Einzelnen beseelt , da er sich bewußt
war , für eine gerechte Sache zu kümpsen , bethütigen . Da
schling der Kronprinz , schon nannte nian ihn den deutschen,
nicht den preußischen mehr , das Einfallsthor bei Weißenburg
ei » . Es erfolgte » die gewaltigen Stöße , die dem Malschall
Mac Mahon , dem Herzog von Magenta den in der Krim ,
in Algier und in Italien errungenen Ruhmeskranz zerblättern
sollten . Die Armee , die bestimmt war , den Angriff »ach
Deutschland zu tragen , war bei Wörth znrückgeworsen und
zur Flucht in ' s eigene Land gezwungen . Zugleich wurden
die steilen Höhen von Spicheren in heldenhasier Todes¬
verachtung erklommen . Mit unsäglichen Opfern und unter
Strömen Blutes wurden die Schlachten um Metz geschlagen
und die eine große Feldarmee , die Frankreich besaß , in die
Festung hineingeworfen und mit eifernen Klammern umfaßt . Die
andere Armee des kaiserlichen Frankreich hatte unterdeffen wieder
Athem geschöpft, sich nen gesammelt . Freilich zeigt gerade ihr
Geschick so deutlich , was ein Kopf , ein Wille bedeutet , wie
er im deutschen Heere waltete , gegenüber der Zerfahrenheit ,
der Bielköpsigkeit und Unsicherheit , die in Frankreich herrschten.
Mac Mahons in richtiger Erkenntniß gefaßte Absicht, auf
Paris znrückzugehen , um sich unter der Befestigung und den
Hilfsquellen der Hauptstadt selbst noch nach einer verlorenen
Schlacht zu halten , wurde gekreuzt durch Befehle ans Paris ,
die der Macht der Phrase , der erregten BolkSstimmnng nach¬
gaben , und so ließ er sich zu dem verhängnißvollen Marsch
treiben , um de» verlaffene » Waffenbrüdern in Metz 'die Hand
zu reichen, dem Marsch , der sein Geschick und das des napo -
leonischen Kaiserthnms besiegelte. Anders im deutschen Haupt -
quartier . In derselben unerschütterlichen Ruhe , wie bisher ,
wurde die Aenderung der Marschlinie befohlen , in derselbe»
Sicherheit vollzog sich die Schwenkung . Beide Armeen , die
des deutsche» und des sächsischen Kronprinzen , auf dem Marsch
nach Chalons und Paris begriffen , bogen nach Norden um ,
erhielten Fühlung mit den Franzosen , schlugen sie, schnitte»
sie vom rechten Maasuser ab und warfen sie auf
Sedan . Mac Maho » sammt dem Kaiser geriethe »
in die Umklammerung der Deutschen . Eine der größten
Kapitulationen der Weltgeschichte vollzog sich . 83,000 Mann ,
nachdem schon während des Kampfes 21,000 cingebracht
worden waren , geriethe » in deutsche Gefangenschaft , mit 66 Gene¬
ralen und dem Kaiser Napoleon . Den Krieg glaubte
man beendigt . Aber auf den verlustreichen , opfervollen
Sommerfeldzug folgten die Anstrengnngen , Entbehrungen , die
harte Arbeit des Wiuterfeldznges , in dem gerade auch die
Söhne unserer engeren badjscheu Heimath beweisen sollte^, ,
daß sie an Tüchtigkeit , Ausdauer auch der Uebermacht des
Feindes gegenüber , und Todesverachtung keinem deutschen
Stamme nachstanden . Ein großes , kriegsknndiges Volk wie
die Franzosen gab sich nicht verloren , anch nachdem daS Kaiser »
thum zu Grunde gegangen und zunächst keine Feldarmee in
Frankreich mehr vorhanden war . Wenn anch in aussichts¬
losem Ringe » , so bewiesen sie doch , was Vaterlandsliebe zu
leiste» vermag . Alle Völker des Welttheils und ich meine
wir selbst zn allererst fühle » Anlaß genug , an diesen Thaten
vaterländischer Verzweiflung , die die Franzosen nach Sedan
noch vollbringen konnten , uns ein Beispiel zu nehmen . Endlich
freilich mußten sie erliegen und der glorreichste Friede , den
Deutsche je geschlossen , war errungen .

In wehmnthsvoller Erinnerung gedenken wir der Opfer ,
die gebracht werden mußten , dieses Ziel zu erreichen . Wir
gedenken der Heldensöhne Deutschlands , die mit ihrem Herz¬
blut das Vaterland vertheidigten und den ruhmvollen Aus -
gang bezahlen mußte » , sie , die nnn drüben im Elsaß und
Lothringen , in heimischer oder auf fremder Erde in ewiger
Ruhe schlafen. Wenn auch die Grabhügel , unter denen sie
gebettet sind , einsinken werden , nimmer aber wird die Dank¬
barkeit und die Bewunderung im Herzen des deutschen Volkes
versinken an diejenigen , die sterben mußten , damit die Zurück¬
bleibendenein großes,freies und stcheresDasein leben können . Wenn
je die Stunde kommen sollte, in der in der deutschen Brust
das Andenken an jene Helden erblassen könnte , dann wäre
wirklich die Zeit des unaufhaltsame » Niederganges unseres
Volksthums angebrochen . Von jenen , die nicht wiedergekommen
oder seitdem zur Ruhe eingegangen sind , richtet sich unser
Blick auf die, die wiedergekehrt sind. Aber wie viele haben
doch mit Gesundheit , mit Verstümmelung ihres Körpers dem
Vaterland den Tribut zahlen müffe», der materiellen Opfer
garnicht zu gedenken, die sie zu bringen hatten . Ihnen können
wir noch danken , ihnen kann auch das nachwachsende Geschlecht
sich noch dankbar erweisen , aber was soll der Dank in Worten ,
die der Wind verweht ? Wenige werden , wenn abermals 25
Jahre vorübergezogen sind , das Licht der Sonne noch schaue».
Stärken wir uns darum alle mit ihnen und strengen wir uns
täglich a » , i » Worten den rechten Dank abzustatten , in Thaten
der Vaterlandsliebe , der Opferwilligkeit und Selbstlosigkeit ,
die sie uns gelehrt habe», die auch in Friedenszeit zu voll¬
bringen sind , ja heute in diesen zerfahrenen Zuständen mehr
der » je vonnöthen sind.

Mit Stolz darf unser Volk zu allen Zeiten zurückblicken,was es in dem große » Kampf vollbracht und zur Errichtung
des Reiches beigetragen hat . Aber , m. H . , jeder Zeit waren
zn großen Ziele » große Männer nöthig . Niemand weiß bester,als wer unter den Fahne » gedient hat . daß nichts gelingt ,wen » nicht Unterordnung auf der einen und überlegene , ver¬
trauenerweckende Leitung auf der anderen Seite vorhanden ist.Es ist nicht wahr , wie oft es auch behauptet wird , daß die
Massen allein die Träger der geschichtlichen Entwickelung sind .
Dos ist ja dar geheimnißvolle Walten i» der Menschheits¬
geschichte , daß zur rechten Stunde sich die Thatkrast der rechte»
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Männer einstellt . Darum wird es nie gelingen , geschichtliche
Vorgänge mit statistischer Genauigkeit zu umgrenze » und wie
iu Mathematik und Physik auf unverrückbare Gesetze znrück-
zuführen . Wie viel auch Ideen iu einem Volke vorgearbeilet
haben , wie weit die in ihm schlummeruden Kräfte es der Reife
zu bestimmten Zwecken entgegengesührt haben , alleinal hat doch
geniale That Weniger oder eines Einzelnen die Entscheidung
gebracht .

Wann aber hätte unser Volk den Segen genialer Leitungund Führung reichlicher a» sich erfahre » , als in der jetzt zu Ende
gegangenen Epoche, in der Arbeit des Krieges und Frieden « . Da
erscheint das milde , hoheitsvolle Antlitz König Wilhelms vor
unserer Erinnerung mit den ihn umgebenden großen Männer » ,
lieber tausend Jahre sind vergangen , seit Karl der Große in
die Gruft zu Aachen hinabgestiegeu und noch erzählen deutsche
und romanische Völker iu Geschichte und Sage von ihm und
« neu Paladiue » . So wird auch König Wilhelms , seines

Sohnes Und des Dreigestirnes um seinen Thron die späteste
Nachwelt nicht vergesse » . Von ihnen wird die Geschichte
künden und ein üppiger Sagenkranz , de » nur die Liebe des
Volkes verschenkt, wird sich um ihr Andenken ranken . I »
Pflichttreue und Selbstlosigkeit , in unermüdlichem Wirke » ,das sich durch kein Geschrei des Tages abbringen
läßt , bleibt der erste Deutsche Kaiser allezeit
ein hehres , unerreichbares Vorbild . Mit der Gabe des großen
Herrschers ausgestattet , hat er die rechte» Männer an ihren
Platz zu stellen verstände » uud , was mehr ist als dieses, er
hat die große » genialen Geister in königlicher Huld gehalten ,
ohne Besorgniß , daß ihre geistige Ueberlegenheit den
majestätischen Glanz der Krone verdunkeln könnte . Ihn : war
denn nicht nur das Glück beschieden, dem deutschen Volke iu
drei ruhmvollen Kriegen zu einem berechtigten Dasein zu
verhelfe » , sondern auch seine Tage auSzulebeu uud im Wirken
des Friedens eine verheißungsvolle Zukunft anznbahnen und
vvranznlenchte » , wie er allezeit im Kampfe vorangegangen war .
Dieses Glück sollte der lichten Heldengestalt seines Sohnes nicht
zu Theil werde » . Aber als unser Kronprinz lebt der Sieger von
Wörth im Andenken des Volkes fort , wenn ihm auch nicht
vergönnt war , die hochgehenden Hoffnungen , die man an feine
Person knüpfte , als Herrscher zu erfüllen . Keiner war so
reich beanlagt wie er, die noch vorhandenen Gegensätze dieffeits
und jenseits des Rheins zu versöhnen , keiner vereinigte aber
auch i» gleich glücklicher Verbindung die strenge Zucht und
die persönliche Liebenswürdigkeit , Gaben , in denen die Stämme
iu Nord und Süd einen Theil ihres Selbst erblickte» und
lieben konnten . (Schluß folgt .)

Tages - Rnndschan.
Deutsches Reich.

* Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe
empfängt , wie der „ Natioualzcitung " gemeldet wird , in
Werki sehr häufig den Petersburger Botschafter Rad olin ,
mit dem er nach Empfangnahme vieler Amtsdepcschen
eifrig konscrirt . Das klingt ganz so , als ob der Aufent¬
halt Hohcnlohe 's in Rußland auch politischen Zwecken gelte .

* Dem Vernehmen nach ist die äußere Mündung
der Holten an er Schleuse als Grenze des Reichs¬
kriegshafens für die den Nordostseekanal passieren¬
den Schiffe bestimmt worden .

* Briefe aus Magazan melden , daß in Marokko
6 Mauren wegen Mitschuld an der Ermordung des
Deutschen Rock st roh verhaftet wurden .

* Das „ Militär -Wochenblatt " bestätigt die Mel¬
dung , daß der französische General der Reserve Muni er
vor Jahresstist wegen verleumderischer Belei¬
digung zu 1000 Franken Geldstrafe verurtheilt worden
ist, und fügt hinzu , hiernach gelte Munier für das
deutsche Offizierkorps als abgethan und jeder weiteren
Beachtung unwerth .

( BemerkenSwerty ist noch folgendes : » Gil BlaS " richtete
an den General Munier die Anfrage , ob er den in feinem
bekannten verleumderischen Briefe ausgesprochenen Behaup -
tnngen nicht« hinznznfügen habe . General Munier sandte
darauf dem genannten Blatte auS Schloß Gayroffe folgende
Antwort :

Ich danke Ihnen für den liebenswürdigen Brief . Für den
Augenblick habe ich nichts mehr zu sage», als was mein
Brief der ganzen Welt kundgegeben ; ich erwarte in fester
Haltung die Forderung von Aufklärungen , womit mir die
deutschen Zeitungen drohen . Ich bin mit furchtbaren Schrift¬
stücken ausgerüstet , deren Veröffentlichung unseren Feinde »
nicht angenehm sein wird .)

Der Kaiser auf dem Manöverfelde .
Zessel (Schlesien ), 3 . September .

Der Kaiser kam heute stütz 8V 2 Uhr hier an
In seinem Gefolge befand sich Lord Lansdale , General -
lieutenant v . Plessen und General der Infanterie v
Hahnke . Der Kaiser begrüßte den dort anwesenden
Finanzminister Miguel huldvoll und rückte dann unter
dem jubelnden Hurrah der versammelten Bevölkerung
« ach dem Exerzierplätze . Das Wetter ist prachtvoll .

Oels , 3 . September .
Der Kaiser besichtigte die Kavalleriedivision von

Naso auf dem Exerzierplätze zwischen Zessel und Pout -
witz . Nach kurzem Manöverieren der Division unter
dem Befehl des Generalmajors von Naso übernahm
der Kaiser selbst das Kononando und ritt mit der
Division von Zessel ans auf den bei Pontwitz stehenden
markierten Feind zu . Nachdem die Stellung des
letzteren durch das Feuer der der Division zugethcilten
reitenden Artillerieadtheilung erschüttert war , bedrohte
der Kaiser zunächst die linke Flanke des Gegners , um
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i « ticf, in glänzender Attake einen Frontangriff aus¬
zuführen . Um 12 Uhr war die Uebung beendigt .Dem Publikum verhüllten dichte Staubmassen den Anblick
des Manövers vollständig . Nach 1 Uhr trat der Kaiser
)ie Rückreise an , nachdem er sich in herzlicher Weise

von dem anwesendem Armeeinspektor , Prinzen Georg
von Sachsen , und dem Erbprinzen von Meiningen ,dem kommandierenden General des 6 . Armeekorps ver¬
abschiedet hatte .

Nachträgliches zum Sedanfeste .
Berlin , 3 . Sept . Die „ Post "

hört , der Kaiser
sabe am Sedantage dem Kriegs mini st er Bron -
^art von Schellendorff mit einem huldreichen
Schreiben in Anerkennung der großen Verdienste um ,
die Erhaltung der Schlagfertigkeit und Kriegstüchtigkeit
der Armee ein erobertes französisches Geschütz
um Geschenk geinacht .

Berlin , 3 . Sept . Die amerikanischen
Veteranen besichtigten heute das Zeughaus , das
Museum und das Rathhaus und speisten im Rathskeller ,
woselbst ihnen eine illustrirte Denkschrift des Rathhause »
iberreicht und ein KrystallglaS vorgezeigt wurde , ans
dem Kaiser Wilhelm I im Dezember 1869 beim ersten
Besuche des fertiggestellten Rathhauses getrunken hatte .
Abends ist eine gesellige Zusammenkunft bei Buggenhagen
am Moritzplatz . Morgen legen die Amerikaner auf den
Särgen Kaiser Wilhelms I . im Mausoleum zu
Charlottenburg und Kaiser Friedrichs III . in
der Friedenskirche zu Potsdam große Lorbeerkränze mit
Atlasschlcisen nieder , die mit der Inschrift : „ Von den
deutschen Kriegervereinen Amerikas "

versehen sind . Hieran
schließt sich eine Besichtigung Potsdams . Bon
Leipzig gedenken die Veteranen den Kyffhäuser zu
besuchen, wo die Auflösung der Exkursion erfolgt .

Paris » 3 . Sept . Aus Toulouse sandten der
Köln . Zt . zufolge nach einem patriotischen Mahle
französische Mitkämpfer von 1870 dem
russischen Botschafter in Paris ein Telegramm , in dem
'ie Rußland und dem Zaren ihren Dank abstatten für
die den Deutschen gegebene Abschlagung der Er -
laubuiß , das S e d a n f c st amtlich zu feiern .

Kouftantiuopel , 3 . Sept . Der hiesige deutsche
Verein „ Teutonia "

beging gestern zusammen mit
dein deutschen Handwerker - Verein die
Sedanfeier unter starker Betheiligung .

Oesterreich -Nngarn .
* Dem 20jährigen Erzherzog LadislauS

entlud sich, als er aus eine Wildkatze anschlug , der
zweite Lauf seines Gewehres . Der Schuß ging ihm
durch das Bein ; die Patronen in der Rocktasche gerieten
in Brand und der Erzherzog erlitt Brandwunden . Die
Verletzung am rechten Fuße , welche sich Erzherzog Ladis¬
laus zugezogen , ist zwar schmerzhaft , doch , wie man
hoffen darf , ungefährlich . Die zur Behandlung zuge¬
zogenen Aerzte aus Arad , welche in Budapest eintrafen ,
linderten die Schmerzen durch Morphiumeinspritzungen .
Heute werden zwei Professoren aus Budapest erwartet .
Auch der Erzherzog Josef und die Erzherzogin Chlotilde
werden noch heute eintreffen . Kaiser Franz Josef , der
sofort von dem Unfälle Nachricht erhielt , forderte tele¬
graphisch ausführlichen Bericht .

Frankreich .
* In N i m e S beschloß der Municipalrath al »

Protest gegen daS Verbot der Stierkämpfe die
Bewilligung eines CrediteS zur Veranstaltung « ne »
solchen Kampfes am 8 . d . MtS . bei unentgeldlichem
Eintritt .

Spanien .
* Laut Pkeldung aus H a v a n n a h hat bei Ramon

de la Uaguas auf Cuba ein a ch t st ü n d i g e s Ge¬
fecht zwischen 850 spanischen Truppen unter General
Canella » und 3500 Aufständischen unter
M a c e o stattgesunden . Die Spanier hatten 1 Offizier
und 12 Mann todt , 9 Offiziere und 39 Mann ver¬
wundet , die Aufständischen hatten 36 Todte und 30 Ver »
wuudete . Canellas ist leicht verwundet .

Belgien .
* Der „ Soir " meldet , die belgische Regierung habe

in Folge einer Reihe von Ministerkonferenzen zur Zeit
völlig auf den Gedanken verzichtet , den Kongo st aat

sofort an Belgien anzugliedern . Die Gründe lagen
hauptsächlich in den Vorfällen am Kongo , dem Aufftande
am Aruwini und am Kassai und der Aussicht , sofort
eine Expedition absenden zu müssen . Die Regierung
habe im Einverständniß mit dem König beschlossen ,
vielleicht bei dem nächsten Zusammentritt der Kammern
im November dem Lande ihren Entschluß dahin mit -

zutheilen , den Plan bis 1900 zu vertagen und von ihr
ans eine eingehende Untersuchung über die Verhältnisse
nach jeder Richtung im Congostaate zu veranstalten .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben

unter dem 20 . August d . I . gnädigst geruht , den Notar
Eduard Hatz in Stockach auf I . Oktober d . I . ans sei »
unterthänigsteS Ansuchen wegen vorge >ückte » Allers da¬
durch verursachter Hemmung seiner Dienstthätigkeit in bei»

Ruhestand , u versetze ».



'
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. Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
ulktet 25 . August d. I . gnädlgst ^ iruht :

1 den Professor an der Realschule in Ladenburg Julius
Busch in gleicher Eigenschaft an die Höhere Mädchenschule
in Mannheim zu versetzen;

2 . nachbenannte» Lehramtspraktikanten, unter Ernennung
derselben zu Professoren , etatmäßige Professorenstellr « an nach-
bezeichneten Anstalten zu übertragen :

a » dem Realprogymnafium in Sttenheim dem LehramtS -
ptaktikanten Eduard Bösch von Karlsruhe ,

an der Realschule in Freiburg den Lehramtspraktikanten
Josef Hefner von Walldürn und Dr . Rudolf Bauer von
Durlach .

Badische Chronik .
* Hlkaunyeim , 3 . Sept . Am 10 . September wird vor

der hiesigen Strafkammer der große Kuppeleiprozeß gegen den
Wirth Karl Rausch (DreiKronen ) zur Verhandlung kommen.
In diesem Prozeß find bereit « über 100 Zeugen vernommen
worden .

* Ftohrvach (A . Heidelberg ) , 3 . Sept . In vergangener
Nacht wurde ein Wittwer Namens Zeh von einem ledigen
Burschen Namens Eckert erfchosien. Die näheren Umstände
find noch nicht aufgeklärt , doch hatten die Beiden kurz vor
der That einen Wortwechsel mit einander . Der Thäter wurde
verhaftet und ins AmtSgefängniß nach Heidelberg verbracht .'

(Hdlbg . Z .)
* Stlkenheim ( A . Schwetzingen), 3 . Sept . Am Samstag

ereignete sich hier ein schwerer Unglücksfall . Der Landwirth
Wendel Eeitz war behilflich , eine Dreschmaschine au « der
Scheuer auf die Straße zu schieben , kam dabei zu Fall und
das schwere Gefährt ging dem Mann über den Leib , so daß
ihm ein förmliches Loch in die Seite gerissen wurde . Der
Schwerverletzte ist nach kurzer Zeit der Verwundung erlege » .

* Mforz - eim , 8 . Sept . Ein Eisenbahn - Unfall
ereignete flch in vergangener Nacht auf der Strecke zwischen
Jspringe » und Ersingen . Von dem Güterzuge , der Nachts
11 Uhr 4 Min . in Pforzheim abfährt , lösten sich in Folge
Zerreißen » der Verkuppelung fünf Wagen los , entgleisten und
drei mit Brettern , Dielen u. Eisen beladene Wagen fuhren auf¬
einander . Sie zertrümmerten und sperrten da» Geleise . Zum
Glück konnte der herannahende Theaterzug von Karlsruhe
noch rechtzeitig in Ersingen zurückgehalten werden , sonst wäre
ein unabsehbares Unglück eingetreten . Die Räumuugsarbeiten
wurden sofort vorgenommen . Die ganze Nacht wurde ge¬
arbeitet , um wenigstens daS eine GeleiS freizubekomuien .
Nach einem Aufenthalt von 3 Stunden konnte dann der
Theaterzng passiere» . Vorher waren die Paflagiere durch
einen Hilfszug von Pforzheim ausgenommen und weiter be -
fördert worden . Sie kamen halb 12 Uhr hier a» . Alle
folgenden Züge kamen mit großer Verspätung hier an . Der
Arbeiterperspnenzug heute früh hatte noch dreiviertel Stunden
Verspätung . Der Zug , welcher 7 . 5 Uhr hier abgehen sollte ,
konnte erst gegen 8 Uhr abgelassen werden , ebenso hatte de :
Schnellzug » ach Karlsruhe 7 . 22 Uhr eine lange Verspätung .
Det Orient - Expreßzug wurde über Breiten geleitet . Ver¬
letzt wurde Niemand . (Pf . A .)

- W . Hrsinge » (91 . Pforzheim ), 3 . Sept . Bei dem Eisen -
bahnunfall in der Nacht vom Montag ans Dienstag , bei
welchem flch an dem von Pforzheim kommenden Güterzugs
oberhalb der . Station Ersingen einige Güterwagen lösten und
bei dein starken Gefälle mit solcher Wucht auf den übrigen
Theil des Zuges stießen, daß 4 Wagen entgleisten und einige
vollständig zertrümmert , erlitt einer von den dienstthuende »
Bremsern ein» leichte Verwundung am Kopfe . (S . Pforzheim .)

> L . Mosbach , 2 . Sept . Sehr ungern sehen hier die
Ettern der Gynmasiumsschüler den tüchtigen , nach Villingen
versetzten Herrn Prof . Grohmann scheiden, dessen Wegzug
schon in wenigen Tage » erfolgen wird . Gerade die beste »
Kräfte • dieser Anstalt sieht Mosbach immer nach so kurzer
Zeit schon wieder von hier versetzt.

v
; ^ Wnlldorf (91. Wicsloch ) , 2 . Sept . Gestern Nach ,

mittag hielt Herr Oekonomierath JunghanS im Saale zum
. Pkälzerhof " eine» recht interessanten Vortrag über Schweine¬
zucht. Redner wies zunächst die Rentabilität derselben nach,
betonte , daß gerade der WieLlocher Bezirk mit der Zucht von
Ferkel » sich „zehr befassen dürste und empfahl die englische
Rasse. Da — mitte » tni Vortrage — ertönte Feuerlärm .
Hsrr Oberamtmanu Dr . Cron , der Ortsoorstand , der
Feutrwehrkommandant und Feuerwehrleute eilten sofort ans
de» Brandplatz , die Schwetzinger Straße hinab auf «inen
jnngei » Schlag des DomänenwaldeS . Auch die Mannschaft
aüS Sandhausen und Oftersheim war erschienen. Nachdem
«tw» 30 Morgen durch Fener beschädigt waren , konnte dem
weiteren llmsichgreifeu de » Brandes gewehrt werden .

® Maden , 2 . Sept . Nachdem die Nennwoche zum
Abschluß gekommen ist, läßt sich die Thatsache s- ststell- n , daß
sie vom ersten bi» zum letzten Tage eineil hochbefriedigenden
Verlauf genommen hat . Der Fremdenbesuch steigerte sich so
»«deutind , daß die Gesammtfreqnenz nahezu an die 60,000
herangewachse» ist und andauernd schönes Wetter ließ das
dnulbewegte Tnrfleben auf dem Jffezheimer Rennplätze und
di« glänzende » Festlichkeiten , die in Baden die Rrnnwoche be-
gl«ite» , zur vollsten Wirkung komme» . Die Ergebnisse der
Renne » waren ganz außerordentlich ehrenvoll für die deutsche
Vollblutzucht , die aus diesem scharfen internationale » Wett¬
bewerb siegreich hevorgegangen ist. Auch sind die Vorzügeder Iffezheim » Rennbahn von Neuem in der Fachpresse ein -
Müthjg gerühmt worden , die neue Eisenbahnverbindung mit
Iffezheim hat den Besuch der Rennen ganz beträchtlich ge¬
steigert uud e« läßt sich voraussehen , daß der prächtige Ver -
laus de- diesjährigen Meetings nicht nur den Weltruhm der
Iffezheim « Rennen auch für die Zukunft gesichert hat , son »
vern den Internationalen Rennen in Iffezheim sogar einen
noch erhöhten Aufschwung geben wird . In dieser Hinsicht ist
auch der Beschluß de« Internationalen Klubs , die Körper -
fchastsrechte erwerben , sehr bedeninugsvoll , da er
dem Klub »in , „ och ausgedehnte Wirksamkeit er -
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möglich^ Den Abschluß der Rennwoche bildete gestern
ein großartiges Sommernacht » « Fest im Kurgarten .
Eine imposante JlluminationSsront auf der Wiese und die
Unmenge der wie feurige Früchte in dem Laubgeranke der
Bäume hängenden Lampion » schufen brillant « Beleuchtungi »
effekte ; ein festlicher Glanz und eine herrlich « Farbenpracht
lag auf dem überaus reizvollen Bilde , da» dieser Festabend
mit seiner Fülle des Publikum » , mit den hocheleganten
Toiletten der Damen uud dem heiteren , bewegten Verkehr auf
der taghell erleuchteten Promenade gewährte .

+ Made « , 3 . Sept . Wie aus der letzten Nummer des
. Bürgermeisters " — Organ des badischen Rathschreibervereins
— zu entnehmen ist, findet am Sonntag den 8 . September ,
Vormittag » 10 Uhr , in dem großen RathhauSsaal zu Baden -
Baden die Generalversammlung de » Badische » Rath »
schreiber - VereinS statt . Der Verein ist zur Zeit nahezu
1000 Mitglieder stark. Der Zweck und die Bestrebungen
dieses GemeindebeamtenvereinS find nach allen Richtungen hin
sehr edle und find die Forderungen und Ansprüche zum Er¬
halt einer sicheren Existenz , einer Besierstellung , eines Ruhe -
gehalts und Hinterbliebenenversorgung zeitgemäß und au -
gebracht . Die Tragweite erfassend, daß bei allen Bestrebungen
nur ein gemeinsamer Zusammenwirken zum Ziele führt ,
schließen sich die Rathschreiber gerne diesem Vereine an und
ist daS Aufraffen aller StandeSgenoflen im Lande zum Bei¬
tritt in den Verein im Gange . Der Reichhaltigkeit und
Wichtigkeit der Tagesordnung wegen (Führung des neuen
Grundbuch » und Besierstellung der Rathschreiber rc .) wird die
Betheiligung an dieser Versammlung eine große und all -
gemeine sei ».

GD Mlittersdorf (A . Rastatt ) , 2 . Sept . Gestern früh
fiel der Sohn eine» Schiffers , desieu Schiff bei Neuburg vor
9lnker lag , in den Rhein . Der Vater des ungefähr 7 Jahre
alten Knaben sprang sofort i» die Wetten , um letzteren zu
retten und hatte denselben auch wirklich schon am 9lrm er¬
griffen , da plötzlich rutschten dem Vater die Beinkleider über
die Hüften , so daß sich derselbe mit den Füßen verwickelte
und in Folge deffe » beiden der Ertrinkungstod sicher gewesen
wäre , wenn ihnen nicht Dammmeister - Kandidat König von
Plittersdorf mit 3 Mann zu Hilfe gekomme » wäre . König
eilte mit seinem Dienstschiffe den Ertrinkenden entgegen und
konnte Vater und Sohn an Bord ziehen. König hielt beide,
da er sie nicht allein aus dem Wasser zu ziehen vermochte
und letztere nicht mehr Kraft hatte » , sich zu halten , über
Wasser , bis ei» zweites Rettungsboot vom Schiff au » herbei¬
geeilt kam und so die Landung erfolge» konnte . Wäre König
nicht so rasch und besonne» vorgegangen , so würden beide
Geretteten ertrunken sei » , bevor Hilfe vom Schiffe aus er¬
folgen konnte , trotzdem die Matrosen sehr rasch zu Werke
ginge ».

• Mühlerlyak , 3 . Sept . Der Arbeiter Zink war am
Sonntag früh mit dem Reinigen der Säge auf der Sägemühle
der Gebr . Kern beschäftigt , wobei ihn daS Werk erfaßte und
ihm den Kopf derart zerdrückte, daß der Tod des Unglückliche»
sofort eintrat . Zink hinterläßt eine Wittwe und mehrere
Kinder .

• Acher » , 3. Sept . Dar Komitee zur Erbauung einer
Nebenbahn 9lchcrn - Otte » Höfen hat in den letzte »
Tagen an die betheiligten Gemeinderäthe bezw. BürgerauS -
fchüffe das 9lnsinnen gestellt, nunmehr über Leistung der ent¬
sprechenden Beitragsbetreffniffe sich schlüssig zu machen. Es
hat eine Unternehmerfirma vor kurzem eine» definitiven Au -
trag für die Bahnbauübernahme gestellt, der im Hauptgrund
dahin geht , daß bis zu einem gewissen Betrag die Gemeinden
bezw . sonstige Interessenten für den Geländeerwerb anfkommen
müsse » . Die Gesammkbaukosteu betragen 920,000 M . , der
Grunderwerb würde 176,000 M . betragen .

• Mo in Kaiserstuhk , 3 . Sept . 9lm 7 . Sept . l . I . wird
die Reststrecke der Kaiserstuhlbahn von Endingen über König -
schaffhausen »ach Altbreisach dem Betrieb übergeben .

Nus der Residenz.
Karlsruhe , 4 . Sept .

.
* Koföerichk . I . K. H . die Großherzogiu traf

am 31 . 9l » gust Morgen ! halb 8 Uhr in Berlin ein und stieg
im kaiserlichen Palais ab . Höchstdieselbe besuchte im Lause
des Vormittags das Mausoleum in Charlottenburg , das
Kaiserin 9lngnsta - Slift und das Kaiserin Augnsta - Hospital .
Am Nachmittag besichtigte I . K. Hoheit die neu erbaute
Kaiser Wilhelm - Gedächtnißkirche und folgte hierauf einer Ein¬
ladung II . PtM . de » Kaiser » und der Kaiserin zu « Abend «
tafel im Neuen Palais in Potsdam . Am Morgen des
1 . September wohnte I . K. Hoheit der feierlichen Einweihung
der Kaiser Wilhelm - Gedächtnißkirche bei. Am Mittag ent¬
sprach I . K . Hoheit einer Einladung Ihrer Majestäten zur
Frühstückstafel im Schlöffe und nahm Abend « am Galadiner
Theil . In der Zwischenzeit ertheilte Höchstdieselbe eine Reihe
von Audienzen . Nach Schluß der Einweihungsfeier der Kaiser
Wilhelm - Gedächtnißkirche theilte S . M . der Kaiser I . K . H .
der Großherzogin mit , daß Allerhöchstderseble hiermit Höchst¬
dieselbe zum Chef de» Königin Llugusta - Garde - Grenadier - Ne -
giment » Nr . 4 ernenn «. Tief bewegt und hoch erfreut über
diese » bedeutungsvollen Akt kaiserlicher Gnade beschloß I . K.
Hoheit , die Rückreise um einen Tag zu verschieben, um am
anderen Morgen der großen Parade des Garde - Korps beizu¬
wohnen und bei diesem Anlaß Höchstihr Regiment persönlich
zu besichtige» . Am Morgen de» 2 . September begab sich I .
K . Hoheit mit J . M . der Kaiserin im Wagen aas das Parade¬
feld und wohnte der Parade bis zum Schluß au . S . M .
der Kaiser führte Höchstderselbe» Höchstihr Regiment persönlich
vor . Nach Schluß der Parade verabschiedete sich I . K . Hoheit
von Ihren Majestäten . Am Nachmittag empfing Höchstdieselbe
einen wiederholten Besuch I . M . der Kaiserin . Später er¬
theilte I . K . Hoheit einer Deputation de» Offizierskorps
Höchstihres Regiments 9ludienz und fuhr hierauf noch einmal
in da » Mausolenm nach Charlottenburg . Die Rückreise er¬
folgte am Abend . Die Rückkehr aus die Mainau erfolgte

Sette A ,
«ach einer mehrstündigen Unterbrechung in Karlsruhe a«
gestrigen Abend .

* Asf .Aufage . Au » Anlaß de» Allerhöchsten Geburts -
feste « S . K. H . de« Großherzog » wird am 9 . September
d. I . die Hoftrauer abgelegt .

* Kur dem Arlaud zurückgekehrt find der Minister de»
vroßherzoglichen Hause » und der au »wärtigen Angelegenheiten ,
Herr v. Brauer und der Präsident de» Finanzministerium »,
StaatSrath Dr . Buchen berger . Der Präsident de» Evang .
Oberkirchenrathe », Herr Dr . Wielandt , hat «inen mehr»
wöchentlichen Urlaub angetreten .

ltz 3 « groß - . -Zandesgeweröe - alle sind neu zuge-
gangen : 1 Bouquet au » Brod geknetet von Zimmergeselle
Rich. Schaaf in Durlach . Verschiedene Gegenstände für den
Haushalt von Mayer u . Ci « , in Karlsruhe . Verschiedene
Geräthe ( Küchengeschirre rc .) au » Aluminium von dem Berliner
BerkausS -Bureau der Aluminium -Jndustrie - Aktien - Gesellschaft
in Neuhause » . 3 Rundstableitern von B . Himmelrpach
in Bombach . 1 Wafferdruck - Regulir -Apparat von A . Hasen¬
kamp in Altendorf . Muster von profilirten Kupferdichtung »-
riugen von Fr . Götze in Burscheid . 1 Weißzeugkasten von
dem Möbelmagazi » vereinigter Schreinermeister in Karlsruhe .
1 PetroleumgaS - Schnell » Koch - und Heizapparat von H.
Kr et sch mann in Berlin . Verschiedene Gegenstände für den
Haushalt von O . Büttner in Karlsruhe . 1 Jagdwagen
von L . Walz u . Sohn in Karlsruhe .

X Im Annstgemeröe -Wuseuu » ist auf einige Woche »
ein . Rauchtisch " ausgestellt , welcher vo » Knnstdrechiler E.
Morgenstern in St . Johann aus Waffen und Granat¬
splittern rc . vom Schlachtfelds in Spichsren gefertigt und S .
K . H . dem Großherzog bei Anlaß biä Besuches der Saar¬
städte gewidmet wurde .

ctp Schußvereiu der Kauseigeuthkmer Sarksrnhe .
Der Bürgerverein der Weststadt hat i» seiner letzten MonatS »
versammlung beschloffen, seinen Mitgliedern den Beitritt zum
Schuhverei » der Hauseigenthüiner zu empfehlen und ist Wes¬
halb ein Zirkular au dieselben ergangen .

§3 Anve1riev «a- «ie «euer Iernspttch -MerSlndnugs"
leitnuge » . Die Fernsprech - VerbindnngSleitnng Karlsruhe
(Bade ») — Rastatt — Baden - Bade » — Offenburg - Lahr — Frei¬
burg ( Breisgau ) ist nunmehr in ihrer ganzen Ausdehnung
fertiggefiellt . Der Sprechvelkehr der Städte Karlsruhe »
Baden - Baden , Dnrlach , Ettlingen und Rastatt mit Freiburg
ist am 31 . August eröffnet worden , nachdem der GesprächS»
wechsel mit Offenburg ( Bade ») und Lahr ( Baden ) schon seit
dem 22 . 9lngnst hat zngelaffeu werden könne» . Am 4 . Sep¬
tember wird ferner die » ene Fernsprech - VeebindiingSleitung
k' 1109 a/b Karlsruhe — Straßburg (Elsaß ) iu Betrieb ge¬
nommen werden , welche zunächst dem Sprechverkehr zwischen
den badischen Orten Karlsruhe , Dnrlach , Ettlingen und Mann¬
heim einerseits und de » elsässischen Orten Straßbnrg , Colmar
und Mülhausen andererseits dienen soll. Ans der neue»
VerbindnngSanlage können auch Gespräche der Fernsprech »
theilnehmer in Kehl mit beu übrigen Fernsprechiheilnehmern
im hiesigen Bezirke abgewickelt werden .

O ßlektrische Ausstellung . Das gestern Abend statt -
gehabte Konzert war gut besucht . Die Maschinen waren im
Gange , der Wasserfall erglänzte in den verschiedenste»
Farben und der elektrische Scheinwerfer warf sein
blendendes Licht nach allen Ricbtnnge » . Die schön ausgestattete
, 9kuSstellunas - 3eitu » g "

, welche dar Konzertprogramm de»
Abends enthielt , wurde an jedem Tisch gratis aufgelegt . Da¬
mit die Gäste ja die Stunde nicht vergeffen , wann die Aus¬
stellung geschloffen werden soll , warf der Scheinwerfer sei»
Licht »ach 11 Uhr wiederholt auf die große elektrische Uhr
als Mahnzeichen , daß es Zeit sei zum Ausbruch . Nächste »
Donnerstag ist wieder ei» Kouzertabend in der Ausstellung uud
wird bei dieser Gelegenheit Nr . 2 der . AuSstellungS -
Zeitung " gedruckt werden .

* Kikometer - efte . Nachdem schon unlängst die Be¬
nützung der Kilometerheste bei Reise » , die sich über daS Ge¬
biet der badische» Bahnen hinaus erstrecke » , dadurch erleichtert
worden , daß mau , sofern gleichzeitig ei » Eintrag für Hinfahrt
und für Rückfahrt bewirkt und abgestempelt wurde , dem Ein¬
trag für Rückfahrt eine Giltigkeitsdauer von zehn Tage » bei¬
gelegt hat , ist nunmehr zum gleichen Zweck noch die Ein¬
richtung getroffen worden , daß eine Abstempelung der Einträge
und die Einsetzung der Kilometer auf de » Stationen Frank¬
furt a. M . Darmstadt , Bensheim uud Weinheim
der Main - Neckarbahn , sowie auf den badischen und öfter»
reichischen Bodenseeschiffen « folgt . Dabei können natür¬
lich vo» den Mai » - Neckarbahnstationen nur Einträge ab
Heidelberg oder ab Schivetzingen , vo» dem Personal der Boden -
seeschiffe nur solche ab Konstanz behaitdelt werde» . Es darf
erwartet werde », daß die Reisenden diese vorerst versuchsweise
getroffene Einrichtung dadurch unterstütze » , da sie die zu be -
fahrende Strecke , sowie die Personeuzahl vorher selbst mit Tinte
oder Lintenstift richtig eiutragen . (K . Z .)

- Farletevorstellttng . Die vo» der Gesellschaft Cloß .
mann am Samstag , Sonntag und Montag in der Schiitzen »
liesl Veranstaltete » Barietevorstellungen erfreuten sich trotz der
z. Zt . herrschende » großen Hitze «ineS koloffalen Zuspruchs ,
wa » bei den gediegenen Leistungen , hübschen Kostümen und
den stet» dezenten Vorträgen nicht zu verwundern ist. Außer
den von früher her bekannten Kräften — Frau Eloßmann
und Herr Sibisch , die Star « der Gesellschaft, traten noch
aus Herr Ka ndu », Kraftmensch , mit seinen noch nie gesehenen
staunenerregendin Tric » , sowie Herr Krüger , ein echter
Berliner Kalauerkoiniker . Die Gesellschaft, welch « noch einige
Zeit hier verweilt , konzertirt heute und morgen nochmal» in
der SchützenlieSk .

8 Jugendlicher Slraßeuränver . Am 31 . v . Mt, .
wurden zwei Kinder , ei» Knabe von 5 und Mädchen von
4 Jahren vo» ihrer Mutter in der Schützenstraße in die
Kinderschule in dar St . JosesShau » geschickt und jedem eine
Mark mitgegebeu , um das Schuk^eld für je einen Monat z»
bezahle ». In de« Wilhelmstraß » wurt " den Kindern di,
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Mark van einem Knaben abgenommen und denselben ein
Ehvkolattäfelchen gegeben .

§ Prügelei . Am Abend des 28 . v . Mts . kamen beim
Nachhausegehen ein Taglöhner mit einem Maurer und
einem Taglöhner , die mit ersterem in gleichem Hause wohnen ,

' in der Karlstraße in Wortwechsel , der in eine Prügelei ans -
artete , wobei die letzteren zwei den ersteren zn Boden warfen
» nd mit Fäusten und einem zngelegten Taschenmesser miß¬
handelten , daß er leichte Verletzungen am Kopfe erhalten hat .

8 Diebstähle . In der Markgrafenftraße wurde einem
Taglöhner ans unverschlossenem Zimmer und Schrank eine
silberne Remontoirnhr mit Kette im Werthe von 15 Mark

entlpendet . Der Dieb , ein Zimmerkollege des Bestohlenen
aus Obertürkheim , der die Uhr mit Kette bei einem Handels¬
mann in der Markgrafenstraße um 5 M . verkauft hat , ist
verhaftet . Die Uhr ist wieder beigebracht . — Einem Maurer
aus Daxlanden wurde am 31 . v . M . in einem Neubau in
der Ettlingerstraße sein Handwerksgeschirr und einem Kauf¬
mann iil der Ritterstraße aus feinem verschlossenen Garten in
der Kriegstraße eine auf einem Tisch gelegene Kaffeedecke im
Werthe von 7 M . entwendet . — Einem Schmied in der

Klanprechtstraße wurde gestern aus unverschlossener Wohnung
eine an der Wand gehangene silberne Remontoirnhr im Werth
von 17 M . entwendet . Dringend verdächtig ist ei » Hand -
werksbursche , der in der kritischen Zeit dort gebettelt hat .

8 Nächtliche Iromeuade auf dem Dache . In der
Nacht vom 1 . ans 2 . dS. Mts . wurden auf einem Dache in
der Karl - Friedrichstraße 2 Männer wahrgenommen , die
wieder spurlos verschwunden sind , als sie sich entdeckt fühlten .
Wie dieselben auf da « Dach und wieder herunter gekommen
sind , ist nicht bekannt . Die Beiden dürsten eS auf einen
Diebstahl abgesehen haben .

8 Wcrhastet wurde hier ein Kaufmann a » 8 Eningen ,
welcher von der kgl . Staatsanwaltschaft Heilbrvnn wegen Er¬
stehung einer Gefängnißstrafe verfolgt wurde .

Sedan - und Erinnerungsferern im Laude .
© Die Furugesessschaft Karlsruhe veranstaltete am

vergangenen Samstag Abend im Saale des Reichshallen¬
theaters zur Feier der 25 jährigen Wiederkehr des Tages von
Sedan ein Festbankett , welches in jeder Beziehung als wohl
gelungen bezeichnet werden kann . Nach einer Begrüßung von
Seiten des 1 . Vorstandes , Herrn Teubner , wickelte » sich
die einzelnen Nummern des ziemlich reichhaltigen Programms
in guter Ausführung ab . Neben turnerischen Aufführungen ( Stab -
Übungen , Kürturnen am Barren u . Barren -Pyramiden ) , wobei die
daran betheiligten Turner ihre gute Schulung und zugleich
die Leistungsfähigkeit des Vereins in turnerischer Hinsicht zur
Genüge bewiesen , zeigten sich die Turner auch auf dem Ge¬
biete der SangeSkunst bewandert , indem die Sängerriege des
Vereins unter derLeitung ihres tüchtigenDirigenten Hrn .H übsch -
mann einige der Feier entsprechende Lieder in guter Ausfüh¬
rung zumVortrag brachte . Zwei weitere Nummern desProgramms ,
Solovarträge ans dem Piston von einem Mitglied der Gesell »
schaft Herrn Mürl fanden nach formvollendetem , gediegenim
Vortrag stürmischen Beifall ; ebenso ei » Violinsolo von
Herrn Mayer . Den eigentlichen Kern des Abends bildete
die Festrede , gehalten vom 2 . Vorstand des Vereins , Herrn
Behringer , welcher in schwungvoller Rede die Bedeutung
deS Sedantages als Tag der Wiedererrichtung des deutschen
Reiches feierte und in einem begeistert aufgenommenen . Gut
Heil ' auf S . M . Kaiser Wilhelm II . und unseren
Landesfnrsten Großherzog Friedrich von Baden endete .
Eine weitere Ansprache feierte die Mitglieder des Vereins , die
am Feldzüge 1870/71 theilgenommen haben , und zwar die
Herren Zahn , Kappler und Hüb sch in an » , und sprach
« isdann Herr Premierlieuteiiant a . D . Zahn Namens der
Gesiürten deil Dank aus . Den Schluß bildete ein kleines
Tanzvergnüge » , das die Turner bis zu früher Morgenstunde
znsamnieiihielt . Der . Turngesellschaft " aber , die durch dieses
Fest miebenun Zengniß ihres patriotischen Geistes ablegte ,
wünschen wir , daß die Ziele , die sie verfolgt , eine immer
größere Anziehungskraft ausüben mögen und rufen ihr mit
dem Wunsche ans ei » ferneres kräftiges Wachsen , Blühen und
Gedeihen ein herzliches . Gut Heil ! ' zu .

* *

X Nußheil » (A . Karlsruhe ) . 2 . Sept . In der Frühe
des gestrigen Sonntags läuteten unsere Glocken einen Festtag
ein . Es galt die großen Ereignisse zu feiern , durch welche
vor 25 Jahren unser Vaterland auf die Höhe seiner Macht¬
stellung und seines Ruhmes gehoben worden ist , und zugleich
jener Kriegstheilnehnier aus unserer Gemeinde zu gedenken ,
die während des Krieges und seither dem Leben entrissen
worden sind . Um 9 Uhr Morgens bewegte sich ei » Festzug ,
bestehend aus den bürgerlichen und kirchlichenGemeindevorstehnu ,
sowie säuiintlichen Vereinen und andere » Gemeindegliedern
unter Avrantritt von festlich gekleideten Jungfrauen » ach dem
Friedhof . Hier wurde nach einer erhebenden Ansprache seitens
des Vorstands des Militärvereins , Herrn Rathschreiber Hocker ,
und nach einer auf ein Bibelwort sich gründenden ergreifenden
religiösen Rede des Ortsgeistlicheu , Herr » Pfarrer Kauf -
m an » , jeden der 5 hier ruhenden Veteranen von den Jung -
franeu mit entsprechenden WidmungSverseu je ein Lorbeerkranz
ans 's Grab gelegt . Der Ernst dieser Feier wurde durch die
vom . Mannergesangverein ' und vom . Kirchenchor ' gut vor¬
getragenen Grabgesänge erhöht . Danach begab sich der Festzug
i » die Kirche zum Festgottesdienst . In Gebet , Lied , Chor -
gesang und Predigt wurde hier Gott für seine an unserem
Volke vollbrachten großen Thateu gepriesen und wurde zugleich
zu treuem Festhalten an dem Erreichten und zu muthigem
Gottvertraue » für die Zukunft ermuntert . DeS Nachmittags
fand nach einem Umzug durch die Straße » deS Dorfes au ^

der nahe gelegenen Rheininsel Elisabethenwörth unter dem
grünen Laubdach des Waldes eine Erinnerungsfeier bei all¬
gemeiner Betheiligung der Gemeinde statt . Die Schulkinder
sangen Vaterlandslieder und deklamirten Gedichte , unsere beiden
Gesangvereine trugen wieder Chorgesänge vor , eine Musikkapelle

hielte , Rede » wurde » gehalten , so von Herr » Hauptlehrer

BädilS « Dkefsi. HB SB»
Nickel auf die Bedeutung deS Tages im Allgemeinen und
später auf S . K. H . de» Großherzog von Herrn Pfarrer
Kaufmann auf S . M . de» Kaiser , von Herrn Hauptlehrer
Winter auf das deutsche Heer u . a . m . An S . K . H . den
Großherzog und an S . K . H . den Prinzen Wilhelm
wurden Telegramme gesandt , die zur großen Freude der Fest¬
genossen alsbald huldvolle Erwiderung fanden . Da8 Telegramm
an S . K . H . de » Großherzog lautete :

Sr . K . H . Großherzog Friedrich , Straßbnrg i . E .
Die Gemeindeglieder von Rußheim , zur Feier der großen

vor 25 Jahre » geschehene » Ereignisse versammelt , fühlen
sich gedrungen , Ew . K . Hoheit den Ausdruck ihrer unwandel¬
baren Treue ehrerbietigst zn Füßeil zn legen .

Kaufmann , Pfarrer . Hocker , Rathschreiber .
(Hier muß bemerkt werden , daß der letztere in Vertretung

des auf einer Reise abwesenden Herrn Bürgermeisters Unter¬
zeichnete . ) Die Antwort S . K . Hoheit lautete :

An Herrn Pfarrer Kaufmann in Rußheim .
Ich danke allen zum Gedächtniß versammelten Gemeinde -

gliedern für den lebhaften Ansdruck treuer Gesinnungen ,
womit sie mich in so patriotischem Gefühle begrüßten .

Friedrich , Großherzog .
Das Telegramm an S . Gr . H . Prinz Wilhelm lautete !

S . Gr . H . Prinz Wilhelm .
Der Militärverein Rußheim entbietet anläßlich der

heutigen Kriegsfeier Ew . Gr . Hoheit ols einstigen ruhm¬
gekrönten Führer ehrfurchtsvollsten Gruß .

Vorstand des MilitärvereinS .
Die Antwort hatte folgenden Wortlaut :

Vorstand des MilitärvereinS Rußheim .
Empfangen Sie meinen innigsten Dank für Ihren Trutz ,

der mich hoch erfreut . Möge Ihre Feier allen eine Freude sein !
Prinz Wilhelm .

Des Abends wurde noch im Mittelpunkte des Dorfes ,
wo einige Häuser im Lichierglanz erstrahlten , von einer großen
Menge „ Die Wacht am Rhein " gesungen . Möge diese Feier
in manchem Theilnehmer das vaterländische Gefühl gestärkt und
o nicht nur für den Augenblick gewirkt haben !

' JUntheim ( A . Karlsruhe ) , 2 . Sept . Zur Erinnerung
an die sünfundzwanzigste Wiederkehr des Tages der glor¬
reichen Schlacht von Sedan fand gestern eine großartige Feier
tatt . Morgens 8 Uhr bewegte sich der Festzug , bestehend
ans der Ortsbehörde , dem Militärverein , dem Gesangverein
Lyra , dem Kirchenchor und der Schuljugend , unter den
Klängen einer treffliche » Musik zum Kriegerdenkvml . Nach
Nbsingimg einiger Lieder wurde eine kurze Ansprache von
Herr » Fr . Leßle gehalten und ei » Kranz niedergelegt .
Hierauf war FestgotieSdienst mit ergreifender Festpredigt
durch Herrn Pfarrer Wey mann . Stach Beendigung deS-
elben erhielten die Schüler Bretzeln und die Krieger ein ent -
prechsndeS Geldgeschenk . Nachmittags 2 Uhr ging der Fest¬

zug vom Kriegerdenknial durch die mit grüne » Reisern ,
Kräuzern , Gnirlanden und Fahnen geschmückte » Straßen auf
den Festplatz . Hier wurden mehrere Reden gehalten , Lieder
gesungen und von den Schülern paffende Gedichte vorgetragen .
Die mit vielem Beifall aufgenoinmene Festrede über die Be¬
deutung de » Sedantages hielt Herr Hauptlehrer Onenzer .
Herr Schmiedmeister Friedrich Kästner sprach über das
deutsche Heer und Herr Weinhändler Burst über das Vater¬
land . Hierauf war Volksbelustigung .

* Durlach , 2 . Sept . Anläßlich der 25 . Wiederkehr de ?

Tages von Sedan hat die Stadt prächtigen Flaggenschmuck
angelegt . Vormittags begab sich die Schuljugend in feierlichem
Zuge vom Schloßplatze nach der Turnhalle , wo ein Festakt
stattfand . Abends legte der Militärverein einen Kranz am
Kriegerdenknial nieder ; sodann war Bankett in der Festhalle .

* Mannheim , 3 . Sept . Wie dem , M . G . - A . " mit -
getheilt wird , hat anläßlich des Sedantages die hiesige Firma
Benz u . Comp , ihren Arbeitern , welche den Krieg von
1870 mitgemacht haben , je 15 Mk . Gratifikation auigezahlt .
— Die Badische Anilin - und Sodafabrik in
Ludwigshafen hat jedem Arbeiter , der an dem Kriege 1870/71
theilgenommen , im Ganzen 160 Mann , ein Schreiben zugehe »
lassen , inhaltlich dessen die Direktion beschloffen hat , denjenigen
ihrer Aufseher und Arbeiter , die vor 25 Jahre » als Soldat
einberufen wurde » , einen Urlaub von einer Woche zu be¬
willigen und ihnen während dieser Zeit den Lohn zu ver¬
güten . Gleichzeitig war jedem Schreiben der Betrag von
fünfzig Mark baar beigelegt , um de » Betreffenden die An¬
nehmlichkeit einer Erholungsreise zu bereiten . — Die
Chemische Fabrik Rheinau hat jedem Arbeiter , der am
Kriege Theil genommen , 20 Mk . ausbezahlt , die übrigen
Arbeiter erhielten je Mk . 1 .50 .

K . Mosbach , 2 . Sept . In würdevoller Weife » nd unter
außerordentlich starker Betheiligung aus allen Schichten der
Bevölkerung Morbachs und der Umgegend wurde gestern hier
das Sedansfest begangen . Patriotische Ansprache » und Toaste
wechselten mit Musik , Volksspielen und GesangSvorträgen und
schließlich auch Tanz bis Eintritt der Dunkelheit auf dem
großen Festplatz . Mit einem Feuerwerk schloß die Feierlichkeit .
Auch das heute Abend zu Ehren der Veteranen seitens der
Stadt gegebene Festesten war nicht nur gut besucht , sondern
verlief auch gleichfalls sehr unterhaltend und anregend .

tz Tanverbischofsheim , 2 . Sept . Der 25 . Jahrestag
der Siege » bei Sedan wurde auch an der hiesigen Volksschule
in würdiger Weise begangen durch Vortrag patriotischer Ge -
dichte und Gesänge . Die Festrede des Herrn Oberlehrers
Grein machte eine » guten Eindruck . Der Herr Redner ent -
warf ein Bild de» großen Kriege » , gedachte in warme » Worten
des Gründers unseres deutschen Reiche « » nd schloß mit einem
Hoch auf Kaiser Wilhelm II. , de» Hort des Friedens .

* Keidekverg , 2 . Sept . Wer sich ' gestern , Sonntag , in
den Abendstunde » » och auf den Bergeshöben befand , wird be¬
wegten Herzen ? die schöne Sitte der Fr ende ns euer be¬
wundert haben . Einsender dieses befand sich auf der Terrasse
des Kohlhof - Hotek » , als — gegen halb 8 Uhr — die Feuer
sämmtlicher Berge , soweit man sehen konnte , angesteckt wurden ,
es mögen 15 Punkte gewesen sein , welche bell loderten . Schade ,
daß am Kohlhof keine Borderiituugen getroffen waren « um

— wie am 1 . April — die Antwort nach dem Hvhgau zu
übermitteln . . .

# Karrdschuhshtim ( A . Heidelberg ) , 2 . Sept . Die
25jährige Erinnerung an dar ewig denkwürdige Jahr 1878
und 71 wurde hier in schönster Weise wir folgt gekernt ;
Samstag Abend . Vom Heiligenberg Böllerfchüffe ; Abend »
9 Uhr Zapfenstreich vor dem Rathhau « von der » och nicht
lange bestehenden , ober recht gut geschulten hiesigen Kapelle
Häuser . Sonntag Morgen halb 6 Uhr Einläuten de» Feste »
mit sämmtlichen Glocke» ; von den , HeiligenbergkBöllerfchüffe .
Um 8 Uhr Kirchenparade mit Musik a » der Spitze ; e» , be¬
theiligten sich die weltliche und kirchliche Behörde » di« Lehrer ,
Schuljugend , der Veterauenverein mit Fahne , Gesangverein
. Liederkranz ' mit Fahne , Gesangverein . Eintracht '

, Feuer¬
wehr mit Fahne und viele Einwohner . Die Kirche war gesteckt
voll . Herr Pfarrer Raupp hielt eine gediegene , ecbtpatrio¬
tische Festpredigt . Der Kirchenchor , unter Leitung des Herrn
HaupUehrer Reuther , trug zur Erbauung bei durch Vortrag
zweier geistlichen Lieder ; im katholischen Gottesdienst
( Simultankirche hier ) hielt Herr Pfarrer Männert eine
dem Friedensjnbiläuin entsprechende Predigt . Nach dem
Gottesdienst Frühschoppen in den einzelnen Gasthäusern .
Mittags 12 Uhr Festeste » bei Bierbrauer Lenz , von der
Gemeinde den Veteranen zu Ehren gegeben . Anno 70 waren
49 Soldaten von hier eingezogen , 3 sind gefallen und ruhen
in fremder Erde : Heinrich Hübsch , Michael Rück » Friedrich
Schilberth ; seit 1871 sind 9 Veteranen gestorben und zur
großen Armee versammelt . Vorstand Thurecht begrüßte
die Anwesenden und brachte das erste Hoch , wie fich'S gebührt ,
dem hohen Protektor der badischen Mititärvereine , unserem
allverehrten und allgeliebten Großherzog , worauf stehend . Heil
unser », Fürsten Heil ' gesungen wurde mit Musikbegleitung .
Veteran Lautz gedachte seiner anwesenden Kameraden und er
wie Veteran Kraft gaben einige Erlebniff « au » jener Zeit
zuin Beste » . Hanpllehrer Stein hielt eine kurze Ansprache
und brachte den noch lebenden Veteranen und deren Führer ,
speziell den am Festmahl betheiligten Kameraden «in Hoch .
Laux sagte sodann dem Gastgeber Herrn Bierbrauer Lenz
für vorzügliche Küche und Keller und gute Bedienung besten
Dank . ( Allgeineiner Beifall . ) Abends 8 Uhr Versammlung
vor dem Rathhaus . Ausstellung des Zuges mit Lampion »
und einigen Pechfackeln . Umzug durch da » theitweife be¬

flaggte und illnminirte Dorf , zurück an da » von Veteran
Gärtner S to cke rt schön gezierte Rathhau » ; auch die Gedenk¬
tafel für die Gefallenen im Rathhaus war von Stockert mit
einem schönen Kranz geschmückt. E » fand dann der eigentliche
Festakt nach folgendem Programm statt : Musikstücke . Herr
Bürgermeister Schröder begrüßte vom Balkon au » in schönen
und herzlichen Worten im Name » der Gemeinde die sehr
zahlreiche Versammlung . Verteran Laux hielt eine tief -

empfundene , inhaltschwere Gedächtnißrede für die Gefallenen ;
der Gesangverein . Liederkranz ' , unter Leitung des Hauptlehrer
Reuther , trug sodann ein Lied vor ; hierauf hielt Herr
Gemeinderath Thurecht , Veteran und Vorstand deS' Militär »

.Vereins in gewohnter , meisterhafter Weise die wohldurchdachte
Festrede , schließend mit einem Hoch auf Kaiser , Großherzog ,
Heer und deren Führer ; darauf folgte allgemeiner <8esa »g
„ Deutschland , Deutschland über Alle » ' mit Musikbegleitung .
Zum Schluß trug der Gesangverein . Eintracht ' ein Lied vor .
Man begab sich hierauf im Festzug i » das Gasthaus zum
„ Grünen Hof ' zum Festbankett mit nachfolgendem Ta »ze.
Das Bankett eröffnete Herr Thurecht , mit einem

Hoch auf die . Einigkeit ' . Hauptlehrer Stein gedachte de»
2 . September und brachte ein Hoch dem Großherzog und
Vaterland , Bäcker Frey den „ Frauen und Jungfrauen ' .
Veteran Wink trug ei » mit Beifall aufgenommene » Gedicht
vor : „ Der Einzug der gefallenen Krieger im Himmel (bi »

Sedantag ) " . Heute , Montag , 2 . September , 8 Uhr Schul¬
feier in den einzelnen Klaffen und Austheilen der von der

hies . Ortsbehörde zur Erinnerung an das Fest in dankenswerther
Weise bewilligten Bretzel . Die Schulfeier der 7 . und 8 . Klaffe
war halb 9 Uhr vor dem Schulhau » bei der Linde im Bei¬

sein sämmtlicher 6 Lehrer , de» Pfarrer », de» Bürgermeister » .
GiuieinderathS und « ine » KircheugemeinderathS . Unser . Ort

hat » och nie ei » so schönes patriotische » Fest gefeiert , und e »
wird der Eindruck bei Jung und Alt , Groß und Klein ei »
bleibender und gesegneter sei» . DaS walte Gotti

- s- Ankergromöach (A . Bruchsal ) , 2 . Eept . Die 28 «

jährige Gedächtnißseier der Schlacht von Sedan wurde hier
mit Böllerschüssen und Glockengeläute verkündet . Nachdem der
Militärverein mit Musik dem HauptgotteSdienste bei «

gewohnt hatte , folgte ein Frühschoppen im Vereinslokale und

Nachmittag » versammelte sich der Militärverein im Gasthau «

, zum Löwe » '
, wobei der Vorstand , Herr Peter Lindaue .r,

der gefallene » Krieger gedachte und den lebenden Mitkämpfer »
ei » dreisacheS Hoch ausbrachte . Ferner wurde » och von Herr »

Hauptlehrer Kühn auf S . M . den deutschen Kaiser und S .
K . H . den Großherzog toastirt . Auf Veranlassung der hiesige »
Gemeindebehörde wurde Abends aus dem Michaelsberg «i»

Freudeufeuer , dem Böllerschüsse und GesangSvorträge dB
MilitärvereinS vorauSginge » , angezündet , zu dessen Gelingen
namentlich da» von Herr » Warolli abgebrannte Feuerwerk
und bengalische Beleuchtung der MichaelSkapelle beitrug . Im¬

posant war e» , Punkt 8 Nhr aus den Württemberger und

Pfälzer BergeSgipseln die Freudeufeuer zum Himmel aufloder »

zu sehen . Den Schluß der Feier bildete eine gemeinschaftlich «

schön verlaufene Unterhaltung in de » Gasthäuser » deS Michael « -

bergeS und weißen Lamm .

2t . Hestringe « (A Bruchsal ) , 2 . Sept . Sestern Abend

veranstaltete » die hiesige » Kriegs - Veteranen v» N
1870 — 71 , noch 40 an der Zahl , eine gelungene Sedanfeier .
Nachdem bei eiutretender Dunkelheit die hiesige Kapelle durch
den Ort ihre Weise ertönt » ließ , versammelte, » sich di «

Krieger mit der Musik im Gasthaus zur „ Blume ' zu eine «

solenne » gemeinschaftlichen Abendessen . Der verehrliche Ge¬
meinderath und Eingeladene beehrte » die Krieger mit ihrer
Anwesenheit . Herr Fabrikant Karl Tritschler begrüß »
di « Auwejendt » , kielt «ine begeistert « Rede , worin er «»»



mwrt «suvrslye wri r 0 )
kurze» Bild de» glorreichen Feldzüge » 1870/71 gab , besonder »
die Leistungen der badischen Truppen schilderte ; er ermahnte
die Anwesenden , fest zu Thron und . Altar zu halten und
schloß mit einem begeisterten Hoch aus unser großh . Hau « .
Sehr dankeniwerth muß anerkannt werden , daß der Ge¬
meinderath , den hiesigen Veteranen die ansehnliche Summe von
100 Mark zur Verfügung stellte , um» rühmend hervorgehobm
zu werden verdient und wofür denn auch Gemeinderath
von Seiten der Krieger nochmals öffentlich gedankt wird .
Nun ist da» Fest vorbei . Nur zu rasch verflossen die schönen
Stunden , mancher Toast wurde noch ausgebracht und hörte
man nur eine Stimme des Lobe», einen schönen, echt kamerad¬
schaftlichen Abend zusammen verlebt zu haben ; deshalb Dank
den Veranstaltern diese» schöne » Freudenfeste ».

* Hiaflatt , 2 . Sept . Die hiesige Stadt ist zur Feier
de» Sedanfeste » heute reich, beflaggt . Um 10 Uhr fand in der
städtischen Turnhalle eiile Schulfeier statt , bei welcher Herr
Hauptlehrer Heinz ! er eine entsprechende Anrede hielt . Die
Kinder erhielten eine Gedenkschrift.
- * Donauefchingen . 3. Sept. Wie da » , D. W . « aus
zuverlässiger Quelle erfährt , hat S . D . der Fürst zuFürsten »
Lerg bei Gelegenheit der 25jährigen Wiederkehr der ruhm¬
reichen Und unvergeßlichen Tage von 1870 — 71 dem Vor -
stände de» Gauverbande » der Militär - Vereine der Baar , Hr » .
Lithograph Dreß hier , die Summe von 2000 M . zur Ver -
theilmig unter diejenigen Veteranen des glorreichen Feldzuges
überwiesen , welchen dadurch eine kleine Erleichterung in der
gegenwärtigen Zeit schwerer landwirthschastlicher Bedrängnisse
zu Theil werde » könnte .

Gerichtszeitnng.
A Karlsruhe , 2 . Sept . Tagesordnung der Ferien¬

strafkammer I für Donnerstag , 5 . September , Vormittags 9 Uhr .
1 . Karl Friedrich Simon an « Mannheim wegen Thätlich -
keiten. 2 . Adolf Gärtner Ehefrau a» 8 Gailingen wegen
Thätlichkeiten . 3 . Karl Burkhardt aus Rittersbach wegen
Diebstahls . 4 . Hermann Blechner aus Rastatt wegen
Sittlichkeitsverbrechens . 5 . Karoline Müller auS Backnang
und Franz Josef Ringmaier aus Karlsruhe wegen Dieb¬
stahl» und Kuppelei . 6 . Leopold Margenthaler aus
Bühl wegen Diebstahls . 7 . Adolf W ü r h aus Karlsruhe
wegen Diebstahls . 8 . Anna Blechner aus Rastatt wegen
Urkundenfälschung . und Betrugs . 9 . Jakob Walter aus ,
Echerzheim wegen Betrug « . _ _

Handel mid Berkehr.
Mannheimer ßffekten -ZLörse . Bei mäßigen Umsähen

Nvtirten an gestriger Börse : Rhein . . Kreditbank - Aklirn 136
Bf . , Pfälzische Bank 143 G . ( 4 - 1 pCt .) , Mannheimer
Bank 134 .25 G . 135 . 25 Bf . Pfütz . Nordbahu - Aktie» 126 bz .
Westerregeln Alkali - Aktien 173 bez . (4 - 3 pCt .) , Waghäusler
Zncker- Mien 67 . G . (Conpouzuschlag 5 pCt .) ex . Div .
Mannheimer Zuckerrasfinerie 118 G . ex . Div . Schwartz -
Brauerei 108 .50 bez. u . G . (4 ° 1 .25 pCt .) Sinner Brauerei
260 G . ex . Div . Mannheimer Gummi » und Asbest - Aktien
128 bez. u . G . (4 - V, PCt .) Psälz . Preßhesenfabrik 128 Bf .
( — 2 pCt .)

Mannheimer Helreideöörse . Der Umsatz war gestern
für Weizen sehr beschränkt, indem jede Anregung von aus -
wärt » fehUe . Preise gaben eine Kleinigkeit nach. Roggen
fester , Hafer behauptet . Mai » matt .

Frankfurt . 3 . Sept . Umsätze bis 6 '/« Uhr Abends . Oesterr .Kredit 344 '/, - °/° - '/, bz. . Diskonto . Kommandit 229 .30-230
bz. , Nationalbank für Deutschland 149 .80-50 bz . , Darm -
städter Bank 16S-5.40 bz., Deutsche Bank 212 -213 bez. , DeutscheVereinsbank 124 .50 bz. G ., Dresdener Bank 177 .70 - 178 .70 -40 - 60
bz . , Mitteldeutsche Crcditbank 119 .50 -80 bez ., Schaffhausener
Bankverein 146 bz ., Banqne Ottomane 152 .50 -70 bz . , Wiener
Bankverein 149 bz., Oesterr .-Ungar . Staatsbahn 345 '/, bz.,Lombarden 96 °/, - '/, bz.

Mittelmeer 96 .10-20 bz., Meridionalaktien 133 .50 - 60 bz . ,Heff. Ludwigsbahn 121.20 bz. . Ungar . Kronement - 99 80 bz . ,ult . 100 bz . cpt . , Oesterr . Silberrente 85 90 bz . (Jnli ) , 3proz .
Portugiesen 27 .25 bz ., Spauier 66 .60 bz .

4 '/- p >oz. Argentinier äußere 53 .30 bz. , 6proz . Mexikaner92 .80 bz .. 5proz . 80 .10 bz ., 1860er Loose 133 .30 bz ., Türkische
Loose 43 .60 bz.

Gotthard - Aktien 186 .30 - 60 bz . G ., Schweizer Central 149 .70
bz . , Schweizer Nordost 146 .50-30 bz .. Schweizer Union 102bis 101 .90 bz . , Jura - Simplon 106 80 bz. , do . Genußicheine26 .20 bz . , öproz . Italiener 89 .90 bz . G. ult . , do . 90 dz . Kleine .

6 '/, Uhr : Diskonto 229 .90 . Vereinsbank 124 .70 . Gries -
heim 295 .10. Darinstädter 165 .45 . Lloyd 111 .79 .

Mannheim . 3. Sept . Weizen per März 1896 14 .35,per November 1895 13 .95, Roggen per März 1896 12 .10,» er November 1895 11.65 , Hafer per März 1896 12.40 , perNovember , 895 12 .20, Mais per Marz 1896 10 .50, per Nov .
. 1895 10.50.

Köpfen . Odenheim , 2 . Sept . Die Hopfenernte ist
hier in vollem Gauge . Höchstes Gebot heute 65 — 68 Mark .

Schwetzingen , 3 . Sept . Die Hopfenenite in in vollem
Tauge ; aber das Ergebniß wird ein sehr geringes bleiben .
Gz gibt zwar Decker mit schöllen , volle» und lupulinreichen
Dolden , aber auch solche , die kaum den Zupferlohn eintrage » .
Man kann also kaum auf eine Viertelserute rechnen . Leider
wollen auch di» Preise nicht in die Höhe gehe» ; denn 20 M .
für geringe und 70 bis 80 M . für gute Waare sind für den
Hopfenbairer nicht sehr verlockend. Zweifellos ist , daß das
Konservieren der Hopfen in gute » Jahren einen weseiltlichen
Einfluß auf die Preise hat .

Ofter « heim , 3 . Sept . Gestern wurden hier 60 bis
? 0 Ztr . Hopfen verlaust zum Preise von 70 bis 75 M .

□ Stuttgart , 3 . Sept . Hopfenmarkt im städt .
Kagerhau » . Der heutige Markt war mit 73 Ballen de -
fchiÄ . Der verkehr gestaltete sich sehr lebhaft und waren die
Zufuhren bi» auf 6 Ballen in kurzer Zeit verkauft . Es
würden erzielt : für geringe Mk . 45 — 55 ; für mittlere Mk . 57
bi » 65 . für Prima 68 - 70 . Nächster Markt : Montag den
9 . September .

Nürnberg , 8 . Sept . Der Hopfenmarkt hatte
Gestern 150 Ballen Landzusuhr , 700 B . Bahnabladung und

800 B . Umsatz zu unveränderten Preisen ; heute 1200 B . I
Landzusuhr . Bei ruhigem Verkehr wurde der Markt größten -
theil » geräumt . Eebirgshopfen bedang 65 bis 73 M . , Markt »
waare 50 bis 65 M . In Badischen, Holledauern und Württem -
bergern waren hauptsächlichst nllr prima Hopfen gesucht und
mit 65 bis 85 M . bezahlt . Tendenz ruhig , bi» jetzt 1500 B .
Umsatz.

Vermischtes.
Obevweistbach , 3 . Sept . In der hiesigen Apotheke

erfolgte gestern bei der Bereitung von bengalischem Feuer
eine Explosion , welche einen Brand zur Folge hatte .
Die Apotheke brannte nieder . Der Apotheker Hoppe
und ein Arbeiter Namens Ehrhard fanden den Tod
in den Flammen . Ein Feuerwehrmann wurde schwer
verletzt .

Leipzig , 3 . Sept . Ein Unglück ereignete sich
gestern Mittag während des Sedansestzuges . Jeden¬
falls durch einen achtlos weggcworfencn brennenden
Cigarrenstummel geriethen die leichten Mullkleidcr eines
16 — 17jährigen Mädchens in Brand , und im Nu stand
die Aermste inmitten einer Feuersäule . Statt zu helfen ,
stob das Publikum entsetzt auseinander und die Aermste
erlitt tödtliche Verletzungen .

Breslau , 3 . Sept . Auf dem Platze vor der
Salvator -Kirche ließ gestern Abend ein Dian » einen
aus einer leeren Granate hergestellten Feuerwerkskörper
los . Dabei wurden durch Splitter der Granate 11
Personen , darunter 7 schwer verwundet . Wie
die „ Schlesische Volkszeitung " meldet , wurde einem der
Verletzten der Leib aufgerissen , einem andern beide Arme
stark verletzt . Der Urheber des Unglücks , ein Wildhündler ,
ist verhaftet .

^
Breslau , 3 . Sept . Wie die „ Breslauer Zeitung

"
aus Schneidcmühl meldet , ist der katholische Pfarrer
Wodda in Friedheim nach dem Lesen der Messe unter
Vergiftungserscheinungen gestorben . DerWein ,
welchen der Pfarrer beim Meßopfer getrunken hat , war
vergiftet . Der Rest desselben sammt dem Behälter
und Pokale wurde polizeilich beschlagnahmt und die
Staatsanwaltschaft sofort benachrichtigt .

Brooklyn , 3 . Sept . Auf der See Beach-Bahn
stieß eine führungslose Lokomotive von rückwärts auf
einen Zug der mit den Arbeiterfeiertag begehenden Ans -
flüglern gefüllt war . 50 Personen wurden schwer
verletzt .

% Die Berliner Presse über die Sedaus -
rede - es Kaisers.

(Telegramm .)
Berlin , 3 . Sept .

Die meisten Abendblätter besprechen den gestrigen
Trinksprnch des Kaisers in längeren Ausführungen .

Die „ Kreuzztg .
"

sagt : Wir dürfen bei dem Kampfe ,
zu dem uns der Kaiser aufruft , eines nicht vergessen .
Es sind nicht sowohl die utopistischen , staatlichen , gesell¬
schaftlichen und wirthschaftlichen Theorien der Sozial¬
demokratie , die einen Theil unserer Bevölkerung an den
Crinnerungötagen der Nation fernstehen lassen , als viel¬
mehr jene im wahnsinnigen Haß gesteigerte , unserem
Volke nur zu sehr anhaftende Neigung zur einseitigen
Kritik alles Bestehenden . Der kaiserliche Apell an das
deutsche Volk ist ein Aufruf zur Selbsterkcnntniß und
zur inueren Sammlung .

Die „ Nationalzeitnng "
führt ans : Die Empörung ,

die ans den Worten des Kaisers hcrausklingt , wird
sicherlich von Allen denen getheilt , welche von dem
letzthin so nichtswürdigen und frivolen Treiben der
Herren Liebknecht rc . , welches an die Haltung der
sozialistischen Blätter nach dem Nobilingschen Attentat
erinnert , einige Kenntniß haben .

Die „ Neuesten Nachrichten " betonen , die Ursache
der Unfähigkeit , Mittel und Wege zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie zu finden , liegt in dem Mangel an
Initiative von leitender Stelle her . Es sei unbedingt
geboten , die Volkskcaft für neue Gesetze und Thätigkeit
zu suchen , welche zur Bekämpfung der Sozialdemokratie
die erforderliche Handhabe böten .

Die „ Vossische Zeitung "
fühlt sich gedrungen ,

warnend ihre Stimme zu erheben , daß man wiederum
den Weg neuer Strafgesetze zu betreten versuche , so sehr
sie auch sozialistische Ausschreitungen verurtheile .

Das „ Tageblatt " schreibt : Es liege leider Gefahr
vor , daß die kaiserliche Mahnung von Leuten , denen cs
nur um ihre egoistischen Svnderbestrebungen zu thun
sei , benutzt werde , um für eine Knechtung der freien
Meinungsäußerung im Lande Stimmung zu machen .
Wir scheinen vor einem ähnlichen Feldzüge , so meint
das Blatt , zu stehen , wie im vorigen Jahre .

Die „Post " beschränkt sich heute darauf , zu sagen ,
die scharfe Berurtheilung der sozialistischen „ Rotte "
werde hoffentlich dem Volke für alle Zeiten unvergeßlich
bleiben .

Der „ Reichsbote
"

bezeichnet die ernsten Worte ,
welche der Kaiser gegen das vaterlandslose Gebühren der

! Sozialdemokratie richtete , als ein rechtes Wort zur rechten
l Zeit , das der Mehrheit der ganzen Nation aus dem
» Herzen gesprochen sei .

Berlin , 4 . Sept . Der „Vorwärts " behandelt
heute in ausführlicher Weise de » Passus der Kaiser «
rede , welcher sich mit der Sozialdemokratie beschäftigt .
Dem Blatt ist es unklar , wie die Befreiung von
sozialistischen Elementen vor sich gehe » soll und waS
die Garde damit zu thun hat . Gutwillig schütteln die
Sozialdemokraten den Staub nicht von den Füße «,
also müßten fie mit Gewalt entfernt werden . Man
kommandirt nicht die Truppen der Garde znm Angriff
auf Leute , die eine politische Agitation mit friedlichen
Mitteln treiben . Daran habe auch wohl der Kaiser
nicht gedacht . Eine Aufklärung über die Verwendung
der Garde sei jedenfalls nöthig . Am Schluffe be¬
dauert der „Vorwärts " die Haltung der liberale «
Zeitungen der Kaiserrede gegenüber ._

44Telegramme der „Badische» Presse/
Berlin , 4 . Sept . Der Kaiser trifft am Freitag

Vormittag 10 Uhr in Stettin ei».
Berlin , 4 . Sept . Der König von Württemberg

empfing gestern vor seiner Abreise den Ausschuß eines
hiesigen großen Wohlthätigkeitsfestes zum Besten der
Uebcrschwemmten in Balingen » nd nahm die Uever «
Weisung von 10,700 M . mit Dank entgegen .

Berlin , 4 . Sept . Zn Ehren des FeldmarschallS
v . Blmilenthal fand gestern ein Festmahl statt . Der
König von Württemberg feierte den greisen Helden ,
welcher tief bewegt dankte . Abends erschien noch der
Kaiser und verweilte längere Zeit .

Berlin , 4 . Sept . Der König von Württemberg
hat gestern Berlin verlaffen . nm nach Stuttgart zurück«
zureisen .

Berlin , 4 . Sept . Die Truppen des GardekorpS
haben gestern früh zwischen 5 und 7 Uhr Berlin ver¬
lassen und sind in das Manövergelände bei Stettin
abgerückt . Die Fnßtruppen kehren am 13 . d. M . mit
der Eisenbahn hierher zurück, die Kavallerie wird
znrückmarschiren und erst am 20 . d. M . in Berlin
eintreffe » .

Budapest , 4 . Sept . Die Krankheit des Erz «
Herzogs Ladislaus hat sich nach neueren Meldungen
als eine schwere heransgestellt , da eine Knochen-
zersplittermig vorlieat .

Offene Stelle ».
Waldkirch . Der Kaminfegerdienst im 1 . Kehrbezirk de»

Amtsbezirks Waldkirch , mit Sitz in Waldkirch , ist erledigt . Be¬
werbungen sind bis zum 15 . September d . I . schriftlich beim Be¬
zirksamt hier eiuzureichen . Der Bewerbung ist- beizulegen : 1 .
eine Beurkundung über die Aufnahme unter die für eine Kamin¬
fegerstelle befähigten Personen auf Grund abgelegter Prüfung ;
2 . ein Zeugniß der OrtSpolizeibehörde des seitherigen Wohn¬
ortes bezw . des früheren Wohn - oder Aufenthaltsortes über
den Besitz eines guten Leumunds , sowie beglaubigte Zeugniffe
über die seitherige Beschäftigung ; 3 . ein Zeugniß einer
Staatsarztes über eine zur Ausübung des Kaminfegergewerbes
befähigende rüstige Körperbeschaffenheit .

FanttUennachrichten .
Auszug aus ven Standesvücheru Karlsruhe .

Geburten :
27 . Aug . Luise , V . Wilhelm Kasper , Sattler und Tapezier .
28 . . Mi » a Luise , V . Heinrich Reichardt , Bahnarbeiter .
29 . . Erika , V . Eugen Becker, Miuisterialrath .
29 . , August Friedrich , V . Aug . Jul . Kilian , Rangirer .
30 . , Wilhelm , V . Wilh . Laub , Eisenbahnhilfsschaffner .
30 . , Anna Barbara , V . Anton Seisried , Maschinist .

Eheschließu » gen :
31 . Aug . Ludwig Schmitt von Landau , Rebisionsbeamter

hier , mit Emilie Beck von hier .
31 . , Gottlob © reiner von Poppenweiler , Taglöhner hier,

mit Theresia Oser vnn Eisenthal .
31 . , Heinrich Koch von Earbenheim , Marnwrarbeiter

hier , mit Amalie Berlinghof von hier .
31 . , Karl Ritter von Ochsenberg , Bahnarbeiter hier ,

mit Luise Weigel von Söllingen .
31 . , Franz Johmann von Alfeld , Schuhmacher hier ,

mit Elisabeth » Zimmermann von Rappenau .
Todesfälle :

29 . Aug . Jakob Dimpsel , Marstalldiener , ein Ehemann , alt
72 Jahre .

30 . , Ferdinand Mölter , Schreiner , ein Ehemann , alt
38 Jahre .

30 . , Lina , alt 1 Jahr 4 Monate 17 Tage , V . f Jak .
Weißer , Schreiner .

30 . , Ernst Erwin , alt 4 Monate 3 Tage , V . Leopold
Koch, Schlaffer .

d .b h . Wittermrgsbericht .
Voraussichtliche Witterung : Zunächst noch wenig Aenderung .

Vereins - und Berg «» i»gm »gS - Anzeiger .
Mittwoch , 3 . Sept .

Aflg . Andfahrer -Hlnion . 8 U . Abendtour nach Ettlingen .
Avf . v . schw . Adler .

Athketeuklub Germania . Halb 9 u . NebungSabend für
passive Mitglieder . Klnblokal Gasthaus z . Nußbaum .

Hartrnöauverein . 8 U . Monatsvslg . m . Vortr . i . Koloffeum.
Kaufmann , herein . VereinSabend im . Tannhäuser « .
Kanfm . herein Merkur . 9 U . Gesaugprobe .
Männertnrnverein ^ NebungSabend für ältere Mitgl .
Stadtgarten . 8 U . Konzert der Artilleriekapelle .
Stokze ' scher Stenographenverein . 8 ll . Ueb. i . . National - .
Verein f . Vereint - Stenogr . Halb 9 Ueb . i . d . Oberrealsch.
K . Krlsr . Zörrthe . 3 U . Verjlg . i. weißen Bären .
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Bekanntmachung.
Der Wiederbeginn des Unterrichts

an den städtischen Volksschule » findet
am Doniierstag de» 5 . Sept
>. I ., Morgens 8 Uhr, statt.

Schiileranmeldnngeu werden schon
an, Mittwoch den 4 . September auf
nnserm Sekretariat , Kreuzstraße ' 15,
Zimmer Nr. 15 , entgegengenoinme » .

Karlsruhe , den 2. Sept . 1895.
Das Rektorat .

G . Specht . 12716 .2 .2

Psiiliikr -LtkjlelzerWj.
Montag den IS . Sept . d. I .
versteigere ich bei Herrn Hifchmann ,
Zähringerstraße 29 , die über sechs
Moiiate verfallene» Pfänder von
Buck 20 von Nr . 3500 bis zu Nr . 4200.

Carl Dannbacher ,
12792 Pfandleihanstalt ,

Zähringerstraße 27 , 2. Stock.

Dies statt jeder besondere «
^Anzeige ,

Tches-Anjtigk.
Hiermit die traurige Nachricht ,

daß unser« lieb« Gattin und
Mutter

Karoline Metzinger
geb. Sauer

henke Nachmittag *U$ Uhr nach
langem schweren Leiden in ein
befferes Jenseits abgerufen
wurde. 12823 .2.1

Um still« Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen :

Hier . Metzinger
«nd Familie .

Ottersweier , den 3. Sept . 1895 .
Die Beerdigung findetDonners¬

tag VormÜtag 9 Uhr statt.

Üen Zwillingsbrüdern r .
zu ihrem 21. Wiegenfest ein vom
Frankfurter Hof aus schallendes, am
Polytechnikum hallende* und in der
Kaiserstraße41 verknallendesdreifaches

12814 Die Gemüthlichen .

Vlechkannei»
für Oel , Lack u . dergl. von 1— 75 kg
Inhalt sowie dazu passende Weiden-
körbe und Blechembalagen jeder Art
find stets auf Lager in derBlechwaaren-
fabrik S . Just , Karlsruhe . 11791 *

Inspektor-Gesuch,
Für den hiesigen Bezirk findet

ein tüchtiger Inspektor bei Fixum
und Prov . sofortige Anstellung .
Offerten, soivie Referenzen unter
7 . 2462 an liaasonrtsin & Vogler ,
A .- G . , Karlsruhe . 12819 .2. 1

Befchäftigungs - Gesuch .
Wäsche zum Waschen und Bügeln

wird angenommen und pünktlich be-
sorgt. Schützenstraße Nr . 22 im
3 . Stock. 12473 .3 .3
/ Lntflogen ist am Montag Morgen

ein hellgelber Kanarienvogel
(Henne ) . Sollte derselbe eingcfangen
werde » , so bittet man, denselben
Wilhelmstraffe 84 , rechts , abzu¬
geben . 12787

I Dreirad ,
bereits neu . Mehrere Hochräder
von M . 20 an , RiederrSder von

M . 40 an.
IjucI . ' Karle ,

Kaiserstraße 166 , zwischen Douglas
5 .2_ und Hirschstraße . 12736

_ Borziigl . alte

Meistergeige
z. Hälfte ihres Werthes sof. abzugeb.

Off. unt. A . B . 12084 an die Exped .
der „Bad. Presse " erbeten . 5 4

Nähmaschine ,
»och neu. sehr billig zu verkaufen.

Dnrlach , Lauunstr. 40S2. St .

Danksagung .
, Für die vielen Beileidsbezeugungen und große Betheiligung

bei der Beerdigung unseres liebe» unvergeßlichen, nun in Gott
| ruhende » Sohne -

Gefreiter
Karl Hermann Blösy

j die reichen Blumenspcnden »nd das freundliche Entgegenkommen
der Militär -Behörden sprechen mir unseren innigsten Dank aus .

Karlsruhe , den 4. September 1895 . 12822 |

Die trauernden Hinterbliebenen.

Baden -Baden .
— ConversatLonshans.

Sonntag den 8 . September 1895 .
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Sr.

Kgl. Hoheit des Grossherzogs

GrossesFeuerwerk;
▼on Herrn Kunstfeuerwerker G . Wassern aus Unterliederbach-H6chst

rsationshauses u.
Nachmittags von 3 — '/-5 Uhr u, Abends 8 — IO 1/, Uhr :

Grosses Extra - Militär - Concert
vom Musikcorps des Kaiserl . I. See -Bataillons a . Kiel .

Montag den 9 . September , Abends 8 Uhr :
im grossen Saale :

Grosses Fcst-Conceri
^ unter Mitwirkung 12821 .2 .1

von Fräulein Erika Wedekind , König ). Hofopernsängerinaus Dresden,
und Herrn Conoertmeister Alfred Krasselt aus München.

Da » Städtische Cur -Comite .

WirtWsts-Ueherilchilt und lWsehliiilg.
Einem verehrten Publikum und Freunden mache hiermit die ergebene

Anzeige , daß ich die Wirthschast

llF * Zur Kaiser -Allee ,
Kaiser -Allee Nr . 151 , neben der kath. Kirche,

übernommen habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werthen
Gäste durch Verabfolgung von feinstem Stoff Sinner ' sches Export - und
Lagerbier » sowie reinen Weinen und vorzüglichen Speisen zusrieden
zu stellen. Hochachtungsvollst

Heinpich Dannheimer ,
Mitglied des Großh . Hofthenters.

Karlsruhe -Mühlburg , den 1. September 1895 . 12811 .2.1

Für Havana, Cuba,
sucht eine deutsche Familie , welche
Mitte Oktober die Reise dorthin
antritt und sich gegenwärtig in der
Nähe Freiburgs aufhält , auf sofort
ein gebildetes Fräulein , evangelischer
Confession , etwa 25 —30 Jahre alt ,
erstklassige Kindergärtnerin , um ihre
4 Kinder im Alter von 8 , 6 , 4 und
27 , Jahren zu beanssichtigen und den
älteren Elementarunterricht, auch in
Musik, zu ertheilen.

Für die körperliche Pflege der
Kinder ist gesorgt , aber das betreffende
Fräulein muß bereit fein, auch dabei
vorkommenden Falls zu helfen und
in jeder Weise der Dame deS Hauses
an die Hand zu gehe».

Anfangsgehalt 1000 Mark pro
Jahr » eventuell bei guter Führung
mehr und freie Rückreise nach zwei¬
jähriger Thätigkeit in Havana. Re -
flektirende wollen Zeugnifle und
Referenzen unter Littera H . 101 bei
Rudolf Moffe » Annoncen-Bureau
in Karlsruhe einreichen . 12810 .2 .1

Hund-Verkauf.
Ein langhaariger brauner Hühner¬

hund, ferm, ist zu verkaufen.
Jagdhüter Berfsch III,

Daxlanden . 12659.2.2

ßerlretkr - Gksuih.
Für eine leistungsfähige Be *

ficherungSgesellfchaft mit Braut
aussteuerverstcheruugwerd .Herre»
sowie Damen bei Fixum sowie Prov .
sofort augestellt . Offerten suo 8 . 2461
an Haaseuste !« Sf Bögler , A .-G .,
Karlsruhe ._ 12817 .2.1

Pension «
Ein Schüler , der eine hiesige Schule

besucht, findet im September oder
auch später in einer besseren Beamten-
familie vollständige Pension . Aus
Wunsch kann demselben auch Nachhilfe
in den Unterrichtsfächer» ertheilt
werden . Gefl. Offerten sind erbeten
unter Nr . 12424 an die Exped. der
„ Bad. Presse " . _ 3^2

Gute j)eiifion.
Bcaufstchtigungund Nachhilfe findet

ein Schüler , der eine hiesige Mittel¬
schule besuchen soll bei einem Lehrer

Adresse zu erfragen unter Nr. 12518
in der Exp, der „ Bad. Presse" . 3.3

Gefangnerem Ailelia.
Mittwoch de« 4 . September »

Abends V Uhr :Prob e .
Um vollzähliges und pünktliche *

Erscheinen wird dringend gebeten .
12820 Der Borftand .

"
Rat ! Buch über die

•DSl, ! 1 Brief- Marken. JuIlO .
Siesta -Verlag, Dr 56, Hamburg .

Gartenvauvereiu
Karlsruhe .

Wiederbeginn der VereinSthätigkeit
am Mittwoch de« 4 . dS. MtS .»
Abends 8 Uhr , im Coloflenm -
Saal .

Tagesordnunge
1. Geschäftliche Bekanntmachung und

Bericht über die Gartenbauaus¬
stellungen in Darmstadt u . Magde¬
burg.

2 . Vortrag deS Herrn Dr. Maergeu -
thaler » Assistent an der königl .
preußischen Lehranstalt für Obst>
und Weinbau in Geisenheim , über :
die Anwendung und Wirkung rein¬
gezüchteter Hefe bei der Wcin-
bereitnng.

3 . Pflanzenverloosung.
Unsere verehrst Mitglieder werden

hiezu freundlichst ei » geladen .
Der Borstanfi .

Gelegenheitskauf.
Umzugshalber ist ein nur einige

Mal gespieltes 12808 .3.1Pianino
sehr billig zu verkaufen

Kaiserstraße 25, im 3 . Stock.

Tafelklavier ,
ein vorzügliche« , wegen Wegzug
um billige» Preis abzngebe«.Sekretär ,
ein groffer , mit sicherem Berschlntz ,
sehr gut erhalten, für Aeeisor ob.
Rentmeister paffend, wegen Weg¬
zug um sehr billige« Preis zu
verkaufe« . 12798

Zähringerfir . 48,1 Treppe .

Hftä l *» t 16V reiche Parthirn sende
zur Auswahl , vfiertea -

Jcu r nal Berl iu -C h a r lotte abur g 2 . .fierrca
Retourmarke erb ., Damen umjoust . 1MM

WuWr zu ucilmf».
Zwei gut erhaltene

Ovalfässer. 270 und 770
Liter hallend, sowie in
großer Auswahl von

40 bis 250 Liter haltend, sind billig
zu verkaufen bei 12807 .2.1Eid . Becker ,

Fasanenstraße 29.

Billig ! Villig !
1 sehr starke, große , neue und

1 mittelgroße Schneiberboutiqne
k M . 18 und k M . 11 , 1 tadellos
gute Schneider - Nähmaschine für
M . 15 und 1 gutes älteres englisches
Dreirad für M - 10 im Auktions¬
geschäft, Kroneustratze SS . 12827

Abbruch .
Beim Abbruch des Schweizerhauses

Luisenstraffe 75 ist sehr gutes
Baumaterial zu haben , alsZiegel ,
Thüreu und Fenster mit Steingestell,
Schaldielen, Balken, Lampries,Platte »,
2 schöne gerade Stiegen, Oefen , Mauer»
und Backsteine u . s. w. 12813 .3 .1

Jntip Kuchbiilder
der schon in Druckereien gearbeitet hat,
findet bis zum 23 . September d . I .
dauernde Stelle . 12806 .2-1

Otto Pröttel
Buchdruck?i ei und Buchbinderei,

VhiliPpSbnrg (Baden)

Taglöhner.
Zwei fleißige Taglöhner, welche

schon bei Dachdecker gearbeitet haben ,
können sofort eintretrn bei

Schieferdecker Weber ,
12715 .2.2 Douglasstr. 26 .

Jeder Stellensuchende sende nur
keine Adr . Große Stelleuauswahl

EI» tüchtiger Bnfchreiuer
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei hohem Lohn bei L. H . Ebbecke ,
Bau- und Möbelschreinerei , Hirsch-
straffe 44 . Daselbst kann auch ein
Junge sofort oder später in die Lehre
treten. 12803

Kirchner - n. InstaUutmr -Gesuch .
Zwei tüchtige Arbeiter auf dauernde

Arbeit werden sofort gesucht, ältere
oder oerhcirathete bevorzugt, bei
2.2 F - Kröner , 12747
Nlechneret- «. Austalratioas-Keschäst ,

Karlstraße 20.

Kackiercr-Gesulh.
s tüchtige LaKierr «: können sofort

« intreten . 12824 .2.1
Waldhornstrnffe 17 .

( aesucht
wird ein braver, fleißiger, junget
Mensch im Alter von ca. 15 Jahren
zum besorgen der tägl . Commissioneit
und Mithilfe im Geschäft . Kost int
HauS. Zu erfragen Waldstraffe 45
im Laden . 12809

Aroehni .
In ein kleineres , hiesiges Cafä-

Restaurant wird eine angehende Köchin
zum sofortigen Eintritt gesucht. 2.1

Zu erfragen unter Nr . 12794 in
der Expedition der „ Bad . Presse ".

Ein fleißiges, ehrliches Mädchen
das schon gedient hat wird aufs Ziel
gesucht. Zu erfragen Vormittags ,
Hirschstratze 68 , 2 Stock. 12717 .2 .2

itn anftäiuCigesIläifta
welches mit Serviren umgehen kann,
findet angenehme Stelle im Gasthaus
zum Wiener Svs . 12740 .2.2
/Ttesucht auf sofort ei« einfaches ,
-2 ) reinliches Mädchen. Näheres.
Friedenstraffe 15 , parterre . 12785 ,

Ein tüchtiges, fleißiges

KücheiiMdlhen
findet Stelle 12796 .2.1

Waldftratze I « .

Gesucht .
In ein besseres Restaurant KaxsS-

ruhes wird ein Kellner -Lehrjung «
gesucht. Näheres 12685 .3.2

Negaursnt sum Palmeugrtrte «.
Für ein gebildetes, junges Mädchen

wird in einen » 12818 .3.1

Confections - , Weisswaaren-
oder sonstigem Laden - Geschäft «ine
paffende Stelle gesucht . Auf Be¬
zahlung wird weniger gesehen, als
auf anständige Behandlung , möglichst
mit Familieuanschlntz. Offerten suj»
W > 2466 an Haasenstein iy
Vogler , A .- G . , Karlsruhe .
Aarlstraße 39 ist im Hinterhaus ein«
öi -Parterre -Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Zugehör auf 23 . Oktober
zu vermiethen . Zu erfrage«! im Vorder»
Haus , parterre . 12676 .3 .3

Wegen Wegzug ist eine WohnunG
von 4 Zimmern und Zubehör aus
Anfang Oktober zu vermiethen. Zu
erfr. Zähringerfir . 64 , 3. St . 12664
Lazlstraße 26 . 2 . Stock, Hinterhaus ,
3v ist ( tu freundlich möbl . Zimmer
mit 3 Fenstern an einen oder zwei
Herren zu vermiethen. 12759 .2.2
-Oähringerstraße 26, 3. Stock, ist ei«

<ö einfach möbliertes Zimmer sofort
zu vermiethen. Zu erfragen daselbst .
ffcin einfach moblirte« Zimmer ist
>2- sofort an einen befferen Arbeit«
zu vermiethen . Näheres Durlacher -
Allee 3« , 4. Stock rechts. 12732 .2.2
riojl nud Wohnung findet «tu
ol Oberrealschüler in gutem bürger¬
liche» Hause , nebst Familienanschluß,
zu mäßigem PrttS . Angebote unt «
Nr . 12780 an die Exped . d« »Bad.
Presse " erbeten .

Wohnung gesucht.
Eine kleine ruhige Familie sucht

sofort oder auf 23. Oktober eine klein«
Wohnung von 2 Zimmern . Küche usw .

Offerten bittet man unt . Nr . 12804
in der Expedition der »Bad. Presse*
abzugeben .
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pftrde^ LÜUÄt a 1 Mark sind in allen Lotterie -Geschäften und den durch Piacate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben.
" " ™ i

äfluimftniulrfier Verein
„Hrrlhir“ Rarkrnkie.

Heute Abend 9 Uhr :

Gesangs-j)robe.
Um vollzähliges Erscheinen bittet

_ Der Borstand .

Herein efiem.
(mrfifiiier £ßi6=Dragoiiet .

Karlsruhe.

WO««erstag den 5 . Teptbr 1895 ,
Abend« halb 9 Uhr :

Wersammlung
im Bereinslokal »Alte Brauerei 1 12055 *

Glaszner", Kaiserstraße 57 ,
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingeladen sind .

Der Vorstand.

Verein ehemaliger
kack. Prinz Kart-DragonerI

Karlsruhe .

300000000000

loNach Amerikas
l

Asien — Afrika — Australien a
^
fährt mau am besten und billigsten durch Vermittlung ^

der obrigkeitlich concrss. General - Agentur für Baden q
yvon I ?. Kern in Rnvlsvnhe ,
^ Kreuzftratze Rr . ö,
0 oder dessen Vertreter . 6439 .50 .31 Q
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Sochherde
vorzügliches Fabrikat ,

I empfiehlt zu billigen Preisen

)

51 Waldstratze 51.

Mittwoch Abend 8V, Uhr :

Snfammenfanfi
im Pc : tillslokal Restauration z u IN I
Galmen , Ludwiqsvlaü .
8088 Der Vorstand.

Verein
eliem . katl. gel6erDragoner .
Mittwoch de « 4 . ds . Mts .,Abends halb 9 Uhr :
iuiammenfimfi

im Vereinslokale .
Wegen wichttger Besprechung über

bevorstehende Festlichkeiten wird um
vollräbliges Erscheinen gebeten .12679* Der Vorstand .

QOOOOOOOOOO° Hobel ,
§ Betten, Spiegel, jj
o . Polsterwaaren , o
0 eigenes Fabrikat , 0
Q Anzüge, Paletots , Mäntel, q
XJ aquetts .ManufacturwaarenX
V jeder Art . V

Q Hemden, Decken, Stiefel 0
0 u . s. w . 12729 .4 . 1 0

Süddeutfcüer
Marine - Club

Karlsruhe .
Samstag den 7 . Septdr . 1895 ,Abends halb 9 Uhr :
^ ufammcnfunft

im Clnblokal Gasthaus zum Königvon Preußen .
NB. Ehemalige Angehörige der

Kaiser !. Marine sind freundlichst ein -
arladen .
7187 Der Vorstand.

Badischer
Trenn-Verein .

Einladung.
Samstag de« 7 . d. Mts ., von

Abends 8 '/, Uhr ad , feiert der
Verein im Saale der Restauration
Köllenberger , Werderstratzc 28 , den
Geburtstag S .K.H. des Grotzherzogsund Sedansfeier , wozu wir unsere
verehrt . Mitglieder und deren Familien
zu zahlreichem Besuche freundlichst ein-
laben* Der Vercinsadciid fällt für
dieirn Abend aus .
12770 .2 . 1 Der TSorstaud .

0 zu billigsten Preisen . 0
Oil . Tannenbaum, 0

16 Kreuzstratze 16 . 0
QOOOOOOOOOO

L^ - Strassburger Äusslellungs -Loose ä I M,
II Loose tür 10 Hl. , Porto u . Liste 25 Pfg . extra .

Hanptgewinne i . W . von M . 20 .000 , 10 .000, 5 .000 za beziehen durch die
General- Agentur J . Stürmer , Strassburg i . E ., oder Lud . Müller
5 .3 Sf Cie . , Berlin und allen bekannten Lotteriegeschäften . 12091

Billigste Bezugsquelle für

Teppiche
Fehlerhafte Teppiche. Prachtexemplarek 5 , 6 , 8 . IO bis lOO Mark.

Prachtkatalog gratis .

in glatt , gepreßt n. gewebren Quati -
tüteu auch echt Friss und Moquet
enthaltend 6 —23 Mir . spottbillig !

Muster franko. 3439*

Emil Lefevre,
Teppich -Fabrik

Bwiin -t! Oranienstrasse >58.

& Co . ,
.

Frauenfeld (Schweiz) .
Peiralkm -Rsliltii

zum Betriebe mit geivöhnNchrln
Lampeupetrolenln .

Liegende Konslrullion , ruhiger ,
zuverlässiger , geräuschloser .Gang .
Keine Schnell -Läiifcr . Glührohr¬
zündung . Solider Bau , leichte

Handhabung , billiger Betrieb .
Gas- imii Ligraiaailitorkii

empfiehlt der Vertreter

Mildslm 6 rak,
Mechanische Werkstätte,

Karlsruhe , Viktoriastraße 13.
mmmm Prospekte gratis und franko. «*ra »

NB . Ein Petroleum -Motor kann zu jeder Tageszeit im Betrieb bei
mir angesehen werden ; auch werden ganze Transmissionsanlagen ans Wunsch
mdnriiffot . 7625 .26-15

Kurort Bergzabern. §
®wpffble zur Saison mein bestcmgerichteics , am Waldrand gelegenesK urli au s .
Prächtige Zimmer , vorzügliche Betten ,

Penfionspreisc von 3.50 M . an pro Tag .
aufmerksame Bedienung .

K , Schmid .

BERGZABERN ! _
Jrsquenz 1892/93 : ?87ständige und 2826auswärtigePatitnUn. 1

St ProtptcUltf»lerte» durdiden9e»ibcrTi»di1>eije .

I Kaiser-Panorama,
99 Kaiserstrasse 99 .

Feldzug mit Sedan
bleibt auf vielseitige » Wunsch
«och diese Woche ausgestellt .

Morgens 10 bis Abends 10 .

Gg. Fessenmaier’s
Möbeltransport-

ii . Speditions - Geschiift
Zur bevorstehenden Umzugszeit er¬

laube ich mir , mein
Möbeltransport - Geschäft

in empfehlende Erinnerung zu bringen
unter Zusicherungbilligster Preise und
Promoter Bedienung. 12493 . 10.2

6g . Fessenmaier )
Rüppurrerstraße 16 .

was
soll Jedermann erfahren .

Revolver von 5 Ml . an ,
Taschen -Tekchi » von 2,50 Mk. an,
Gartcn -Teschtn von 7 Mk. an ,
Jagd -Narabiuer von 1.5 Mk. an ,
Scheibenbüchsen vo » 15 Mk. an ,
Eentralfcuer - Doppelflinte » von

32 Mk. an .
Einläufige Cal . 16 von 20 Mk. an ,
Engl . Pollzeiknüpprl v. I,bo Mk .an ,
Luft -Pistolen von 3 tß!t . an ,
Luft -Gewehre von « Mk. an,
Schlagringe von 50 Pf . an ,
Bulldogg -Mcsser von 1 Mk. an ,
Ochsenziemer von 2 Mk. an
versendet gegen Postnachnahme . Um¬

tausch gestattet .
Preislisten mit so» Bildern gratis
Hippolit Mehles ,

Berlin W, , Frisdrichstriin 159.

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche füv den Export eine
große Parthie getragener Herren - und
Damenkleider , Uniformstücke , Schuhe ,
Stiefel , Betten rc. rc . und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt , komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in ' s Hans . 3227 *

A . Gottschalk ,
Kronenstraße 46 , 2 . Stock .

Die Freude der
Hausfrau !
Ich versende als Spe -

eialität mein«
Sclil . GeWrgsliallJleliieB
71 cm breit für 13 M. ,
so cm breit für 14 bl . ,

meine
SgM . Getürgsrelnlelien
76 cm breit für 16 M .t
82 cm breit für 1" M .,
das Scbock 3Sl/s Meter
bis zu den leinst . Qual,

i Bpee . Musterbuch von sämmtlich.
Leinen- Artikeln , wie Bettzüchen ,
Inlette , Breil , Hand - u . Tasohen -
tücher , Tisehtüeh . , Satin ,Wallis ,
Fique -Barchend etc . etc . franco .
J . GRUBER , Oder - Slogan I. Sohl.

12307 .25 .4

der Maschinenfabrik Gritzner , A . « G .
in Durlach , patentirtes , vierfach¬
wirkendes Kolbensystem , grösster
Leistungsfähigkeit und Dauer¬
haftigkeit empfiehlt als bewährteste
Saug - und Druck - Pumpe » für
Haushalt , Industrie und Gartenbau in
zweckentsprechendsten Ausführungen zu

Originalpreisen
für Hand - und KraftBetrieb. 5555

GlottfriedSutter
Brunnenmacher in Dnrlach .

Fachmännische Rlontirung billigst!
Preislisten u. KseUBaJiscbltg« gratis!

die höchsten Preise für
getragene Hrrrm - und
Damen - Kleider , Schuhe ,
und Stiefel , Möbel » nd /
Betten,Nniformstücke rc . rc .

, erzielen will , sende seine _
| Adresse gefl. an 10745 f

A . Reutlinger Ww .,
Markgrafenstr . 12 u . 14 .

Karlsruhe .

Htßufcr - Sfliupfkt.
Gegründet 1880 .

Heilung gegen Gicht , ptheumatis -
mns , Gelenkentzündnug , Nerven »
Kopsweh . HantauSschlag, Ohren »
leiden .Schuupfen,Heiserkeit,Huste»
Zahnschmerzen . Erkältungen .

Achtungsvoll 12481*

58 Ecke der Werder - u . Marienst
*

ä3.

| Schinken , s
Feine geräuch . Schinken 4 — 8 Pfd .

schwer, versende Postkoli per Pfd . zu
i 68 Pf . Bei Zentner -Abnahme 62 Pf .
gegen Nachnahme . Garantie f . gute
Waare . Th . Stoeckicht , Bonn .

ÜWestphälische! !
la . Hervekalwurst pr . Pfd . M . 1 .20
la . Akockwurst pr . Pfd . M . 1 . 10,
la . Mettwurst pr . Pfd . M. —.80,
la . Speck , ger„ fett u . mager , L Pfd .

«5 Pfg .,
la . Schinken , ger. , 12—15 Pfd . schw.,

per Pfund M . - 95,
versendet gegen Nachnahme 9963*

Aug . Kleine, Vlotho i . Wests.
H8 . Preiscourante stehenzuDiensten .

f

Läuferstoffe
in großer Auswahl neu eingetroffm
von 15 Pfg . an per Meter empfiehlt
D . Schwarzwälder ,
20. 1 Kaiserstraße 2 » 12777

WiktWslS- Ittkilf. ■
Eine gutgehende Wirthschaft mit >

Schildgerechtigkeit , auf dem Lande, in
der Nähe von Rastatt , ist Verhältnisse
halber zu verkaufen , ev . zn verpachten.

Offerten unter Nr . 12662 an die
Expedition der „ Badischen Presse " ev» >
beten . 3.8

8 'irthschaft.
Eine nachweisbar rentable Real »

wirthschaft , in einem Reborte i» der
Nähe von Bühl , ist wegen Kränklich¬
keit des Besitzers sofort zu verkaufe « .
Gelegenheit zu einer guten und sicheren
Existenz geboten . Liebhaber wollen
ihre Adresse unter Nr . 13327 an die
Expedition der „ Bad . Presse " einsenden
worauf Nähere ? folgt ._ 4L

Ettlingen.
HanrVerkanf .

In schönster Lage der Schöllbronner -
straße ist ein zweistöckiges HauS mit
großem Garten , Stall und Schopf ,
für Mark 11000 zu verkaufen . An¬
zahlung M . 2 —3000 . Zu erfragen
bei Svliuvlsliapd , Tchöllbronnrr -
ftraste 43 » im 3. Stock. 12730 .2.2

Ein» sehr gut erhaltene 6 pserdigr

Dampfmaschine
ist wegen Betriebsvergrößerung preis -
werth zu verkaufen und kann jetzt
noch im Betrieb cingesehen werden bei
I . Benchert , Karlsruhe . 11674*

Eine gebrauchte, guterhaltene

Nähmaschine,
Hand » und Fußbetrieb , wofür garantirt
wird , ist billig zu verkaufe «. Gottes -
auerstraße 5 , 4. Stock. 12786

Zu verkaufe«
ist eine noch gut erhaltene Schneid« «
Nähmaschine . Näheres Werde»»
stratze II . 1. Stock . 12778 2.1

J)fu)togmpfieu =flpparat
bereits ne» , für Visitformat , ist für
den sehr billigen Preis vo« 18 Mack
zn verkaufe« . Friedenstratze 24 ,
3. Stock rechts . _ 12798,2.1

Eine Bettlade mit
Strohsack «nd Polster ,
ist billig abzugeben . Akabeud « {
strabe 30 , Hinter-« ».' ^ JK30 i



Nächste
8000

Woche Ziehung Grosse Badener Pferdeverloosungl
150,000 Mark

.

» 30,000 Mark

LOOSE ä 1 Mark J U : 10M

Gewinne
Werth

A . Holling , Generaldebit Baden -Baden .
In Karlsruhe za haben bei Karl Götz, Lederhandlung,

Hebelstrasse 15 (am Rathhaus), in Hausaoh (Baden), bei
und Liste 20 Pf. extra , versendet Hugo Lauble, Kaufmann . 12781 .2.1

Nechymmslnui Karlsruhe.
Anmeldungen neuer Schüler finden statt am

Mittwoch den 11. September, Vormittags von 8 bis 12 Uhr
Dabei muß der Geburtsschein und der Impfschein (bezw -

Wiederimpfungsschein) vorgelegt werden, sowie das Abgangszeugnis
von der letztbesuchten Schule.

DieAufnahmeprüfungeu werden aLgenommen am Donuers -
tag de« 12 . September , Morgens 8 Uhr. 12164 .3.2

Großherzogliche Direktion .

Schuljahr am vroooh . Gymnasium
eptember Am Vormittag des 11. September ,

Das neue
beginnt am 12 . ®epieml
von 8 —12 Uhr, werden Anmeldungen « euer Schüler ent-
gegm genommen. Vorzulegen ist dabei ein Impfschein und ein Zeugniß
über den früheren Schulbesuch- 12773

Die Direktion des Gr . Gymnasiums .
Wendt .

Höhere Mädchenschule.
Anmelhunge « neuer Schülerinnen auf dem Geschäftszimmer im

Schulgebäude Sostenstraße 14, eine Treppe links, am Mittwoch de« 11 . t>.
Kg . von S Uhr an, unter Vorlage der Geburts -. Impf - u»d Schulzeugnisse .

Aufnahme- und Nachprüfungen am Donnerstag den IN. d. M .
an welchem Tage alle Schülerinnen der I bis VII Klaffe um 9 Uhr, jene
der Vorschulklasse» (VIII —X) um 10 Uhr sich in ihren Klassenzimmern rin-
zufindrn haben .

Karlsruhe , den L September 1895. 12767.3.1
Großh . Direktion .

Hinter dem Protektorat «
Keiner Königlichen Koheit des Krögroßherzogs.

Electrisclie Ansstellong
in Karlsruhe 12004 .6.2

(mit besonderer Berücksichtigung des Kleingewerbes und der Hanshaltung ).
Geöffnet vom l. 8eptemder bis 14. Oktober 1895.

Werktags von Morgens 9 Uhr, Sonntags von 11 Uhr ab .
Wöchentlich Abends 8 Uhr mehrmals Concert usw .

KiAtrittSPrei « 50 Uff. Abonnement 3 Mk .

Von der Reise zurück.
Zah « ar ; 1 Lorenz ,

Kaiserstrane 181. 12726 .4.2

Zur Kirchweihe
empfehle :

Kaiser mehl No . 00
per V« Zentner 3VC . L . VO ,

sowie

Neue» Felder- Sauerkraut
per Pfund 18 Pfennig .

Mühlburg .
m % _ Eine weitere Schiffsladung
/ \ XCuür ik . ohle
als : Nettschrot , sehr stückreich. Nuß -, Stück - und deutsche Mager -
Würfelkohle » ist für mich in Maxau eiugetroffe » und empfehle solche
zu dem billigsten Sommerprcisc. ME " Versandt waggonweise nach Aus¬
wärts billigst . Gleichzeitig bringe mein dürres An feuerhol z,
4 Zentner Mk. 1 .30 , in empfehlende Erinnerung . 12788 .3. 1

Barl Düi *i', Holz- und Kohleuhandlung ,
Lager > **► Kontor ' GotteSanerstraste 18.

Vereinigte

Fräiillip
Montag de« 9 . September , Bormittags 11 Uhr,

findet im großen Rathhaussaale die Verleihung der von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großhcrzog für 25jährige Dienstzeit gestiftete
Ehrenzeichen au folgende Feuerwehrmänner statt .
Bonder Freiwilligen Fe «erlvehrdev8 . Compagnie

Stadttheil Mühlburg :
Adolf Pfeifer , Maurermeister ,
Berthold Pfeifer , Maurermeister ,
Gustav Karcher , Bäckermeister,
Leo Mfiller , Maurer .

Zu diesem feierlichen Akte laden wir sämmiliche CorpSmitglieder
aust Freundlichste ein .

Verjainmlung präzis halb 11 Uhr im großen Rathhaussaale
in Dienstkleidung . 12769 .2 . 1

Dep V-vrvaltrmgsvath .
Louis Kauft . kr . Maisch .

Heute den 4 . September :

12784gegeben von der
Saprlle des 1 . Sad . Feld -Art .-Rgmts . Nr. 14

unter Leitung des Chorführers H. Ohlrogge.
Anfang 8 Uhr Abends.

ai . . . . l Abonnenten . 80 Psg^6 i n t v 111 : | Nichtabonnenten . . . 50 Pfg.
NB . Während meiner Abwesenheit vom 3. September bis 3 . Oktober

habe ick die Leitung der Kapelle meinem Stellvertreter , dem Chorführer
N , Ohlrogge , übertragen . Bitte daher, etwaige Aufträge und Anfragen
an diesen (Adresse : Wachtkommando Gottesaue ) zu richten .

H. Liese , König! . Musikdirigent.

Zur Schützenliesl
.

Mittwoch den 4 . und Donnerstag den S . September :Gala -Concerte
der Barietetruppe Carl 12791

Jeden Abend abwechselnd neues , urkomisches Programm .
Es ladet ergebenst ein Fr . L. Schäfer .

REMONTOIR-UHREN
bekannter Güte in grösster u . gediegenster Ans wähl .

Goldene Herren-Anker-Bemontoirs von M . 68 bis M, 1200 .
Goldene Damen-Bemontoirs von M . 27 bis M . 300 .
Goldene und silberne Präcisionstaachenuhren v. M . 115 bis M. 680 .
Silberne Herren-Remontoirs von 12.50 M . an.
Silberne und schwarz oxyd. Damen Bemoutoirs von 14 M . an .
Nickel-Remontoirs von M . 8 .— an.

[ Spezialität: „ Hilda “ , eleganteste , vorzOgl . be¬
währte Damen - Remontoiruhr , in kräftigem I

Goldgehäuse von M. 54 .— an. 2903 .16.15 ]
Mehrjährige strenge Garantie !

G. SCHMIDT -STAUB ,
Hofahrmacher , Karlsruhe ,

154 Kaiserstr . , gegenüber der Grenadier-Kasern.
Auswahlsendungen bereitwilligst .

pooooo oooooa
12573 .3.38 Yon

o der Reise zurück, o
Dr. Bukofzer, 0

QKarl »ruhe «9Iühlbiirg .Q
OOP OOOQOOOOQ

Zeichnen- und
Jufchneibeschnle
für einzig selbstständige Anfertigung
moderner Damengarderoben. — Beste

leichtfaßlichste Lehrmethode.und
Garantirt sicherer Erfolg in einem
Monat . Vollständige Ausbildung von
Zuschneiderinnen durch vorzüglich
praktische Uebungen im Zeichnen ,
Schneiden, Zurichteu und Anprobirc»
aller Arten Damengarderoben. Frauen
besondere Eintheilung . 8438*

Frau A . Wettach ,
Markgrafenstraße 36 , 2 Treppen hoch

am Lidellplatz .

Tanzlehr-Institut Streik,
Zähringer Löwe .

Den geehrten Damen und Herren
zur gefälligen Nachricht , daß mein «
Tanzkurse Montag den 18 . Sep¬
tember » Abends

"
/-S Uhr , wieder

beginnen. Anmeldungen sind recht¬
zeitig erwünscht . Zu Privatstlinden
und geschlossenen Gesellschaften bin
ich bereit. 12262 .4.4

Achtungsvoll
Ch « Streib , Tauzlehrer ,

Werderstraße 1 , 4. Stock.
Tauz - Unterricht .

Derselbe beginnt für den Bahnhof
Stadttheil Dienstag de« 17 . Sep¬
tember im Saale der Wirthschast ,
„ zum Auerhahn " (früher . Kaiser Wil¬
helm "

) und für die Altstadt am Mitt¬
woch den 18 . September , jeweils
Abends halb 9 Uhr, in der Wirthschaft
„ zum Ritter "

, Kronenstr. 46 . Herren
und Dainen, welche sich an dein Unter¬
richt betheiligen wollen , werden ge¬
beten , sich in aufliegender Liste in
genannten Lokalen einzuzeichncn .

Näheres daselbst . 12434.4.3
Achtungsvoll

Wilh . Pallmer , Tanzlehrer.

Putzarbeits-Lehrkurs
für Frauen und Mädchen.

Gründliche Erlernung in einem
Monat unter Garantie . Anmel¬
dungen und Eintritt jederzeit .
103 F . Mölter , 12415

Kaiserftrah « 30 , 3 Treppen.

Steinständer
für Bohnen u . Kraut ,

i I 44 4P

, . -
ebenso sämmiliche Sorten
Einmachtöpfe uEinmach -
stlüser in großer Auswahl
billigst bei 11821
Edmunck Eberhard

N . Hebeisen’s Nachf .40a 8 « d wigSPlatz 40a.
gegenüber d. Krokodil.

Mt gnt, Seit zmölk.
Schinkeil geräuchert 1 alles M. 0,70** ” \ rt»w4T A QfaRollschinken o. Knoch laintl . , 0,
Speckgeräuch. o . unger .) unters. » 0,65
per Pfund . 6 bis 10 Pfund schwer«
prima Bauern - Mettwurst M. 0.90,
von feinster Qualität , liefert frachtfrei

S
egen Nachnahme 9550*
L HeldL Wehr (Rheinland ).
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